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Sir PichithlIfcR.
Eine Viertelmillion Erwerbsloſe weniger.

Auf dem Arbeitsmarkt iſt endlich einmal eine größere
Entlaſtung eingetreten. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt in fühl
barem Umfang zurückgegangen. Der Rückgang beträgt für die
zweite Märzhälfte faſt Million Die Saiſonentlaſtung hat
dieſes Jahr etwas ſpäter eingeſetzt als ſonſt, dafür trat ſie aber
umſo kräftiger in Erſcheinung.

Der Anſatz zur Beſſerung iſt beachtlich, vor allem im Hinblick auf

die finanzielle Lage der Reichsanſtalt. Die Anſtalt
hat einen Zwiſchenkredit aufnehmen müſſen, weil im Augenblick die
Einnahmen noch gering fließen und die Unterſtütztenziffer noch
verhältnismäßig hoch ſteht. Es iſt wichtig, daß dieſer Kredit, den
die Reichsbank der Reichsanſtalt gegeben hat, pünktlich zurückge
zahlt werden kann. Je ſtärker die Entlaſtung einſetzt, deſto raſcher
die Zurückzahlung. Das iſt ſchon deswegen von Bedeutung, weil
neuerdings wieder eine Hetze gegen die Arbeitsloſenverſicherung ein

geſetzt hat.

Eine konjunkturelle Beſſerung läßt
Arbeitsloſenziffern noch nicht herausleſen.
gegenüber der bisherigen ſtändigen Verſchlechterung der
wenigſtens endlich ein Stillſtand eingetreten.

Im vorigen Jahr iſt in der Zeit vom 1. bis 15. April ein Rück
gang der Unterſtütztenziffer um 175 000 eingetreten. Dieſe Zahl
dürfte in dieſem Jahr ſicherlich auch erreicht werden. Jnfolgedeſſen
darf man nunmehr auch mit einem Abſinken der Zahl der Ausge-

ſich aus den neuen
Jedenfalls iſt jedoch

Lage

ſteuerten rechnen, da es Pflicht der Arbeitsämter iſt, in erſter Linie
für die langfriſtig Arbeitsloſen bei der Arbeitsvermittlung Sorge
zu tragen. Auch in der Zahl der Kriſenunterſtützten zeigt ſich ein
Rückgang; dieſer läßt jedoch noch keine arbeitsmarktpolitiſchen
Schlüſſe zu. Jmmerhin iſt auch hier mit einer Entlaſtung zu
rechnen, da auch ſtarke Außenberufsarbeitergruppen in die Kriſen
fürſorge aufgenommen waren, und die Saiſonentlaſtung vor allem
bei dieſen Gruppen einſetzen muß. Ebenſo darf man erwarten, daß
nunmehr auch bei den Gemeinden wenigſtens keine ſtärkere Be
laſtung über die Wohlfahrtserwerbsloſenziffer von rund 1 Million
hinaus eintritt.
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Auch in Oeſterreich Abnahme der Erwerbsloſigkeit.
Jn Oeſterreich wurden Ende März 304082 unterſtützte Ar

beitsloſe gezählt. Das bedeutet eine Abnahme um rund 22 700

Perſonen.

Dr. Sahm wird Berliner Oberbürgermeiſter.
Die Wahl des früheren Präſidenten des Danziger Senats

Dr. Sahm zum Oberbürgermeiſter von Berlin iſt
nunmehr endgültig geſichert. Als Bürgermeiſter werden
der Staatsparteiler und gegenwärtige Vizepräſident des Deutſchen
Städtetages Dr. Elſaß und der Sozialdemokrat Dr. Lange
der zurzeit ſtellvertretender Stadtkämmerer der Reichshauptſtadt
iſt, gewählt werden

Der Frosch-MäusereWie es gegenwärtig im Nazi Geſchäft ausſieht.
Die Reinigungsaktion in der Berliner SA. und

NSDAP. durch Goebbels hat inzwiſchen einen Umfang ange
nommen, der gleichbedeutend iſt mit der Auflöſung ganzer SA
Abteilungen und ganzer NaziOrtsgruppen. Es iſt bezeichnend, daß
Goebbels die Reinigung fern vom Schuß ausführt. Er weilt nach
wie vor in München ſtatt in Berlin, dem Sitz ſeines Gaubüros.

In Berkin ſind am Mittwoch auf Veranlaſſung von Goebbels
nicht weniger als
900 Mitglieder aus der Nationalſozialiſtiſchen Parkei ausgeſchloſſen

worden. Davon allein 280 von der Sektion Schöneberg, die
bisher 400 Mitglieder zählte. Andere Sektionen ſind von den Aus
ſchlüſſen prozentual faſt noch ſtärker betroffen als Schöneberg. Die
Geſamtzahl der bis jetzt im Bereich der Berliner Gauleitung
der NSDAP.

hinausgeworfenen Mitglieder wird auf rund 2000 bezifferk.
Dennoch iſt die Reinigungsaktion längſt nicht zu Ende. Wer auch
nur im Verdacht ſteht, eine andere Meinung zu haben als ſie von
Hitler und ſeinen Trabanten vertreten wird, fliegt. Die ganze
Aktion läuft darauf hinaus, die SA-Organiſationen im
Gau Berlin unter irgend einem Vorwand aufzulöſen,
um dadurch in erſter Linie die gegenüber den SALeuten einge
gangenen finanziellen Verpflichtungen los zu werden. Hitlers Kaſſe
veginnt ſich mehr und mehr zu leeren,

da die freiwilligen Spenden ausbleiben
and die Einnahmen durch Verſammlungen oder durch die Verlage
der Nazipreſſe längſt nicht mehr ſo fließen, wie vor und kurz nach
den Reichstagswahlen vom 14. September. So iſt man beſtrebt,
ſich zunächſt auf Koſten der Prätorianergarden finanziell
Luft zu ſchaffen, indem man einen SA- Mann nach dem
anderen hinausſchmeißt und auf dieſe Weiſe den SAOrganiſationen
über kurz oder lang das längſt beabſichtigte Ende bereitet.

Stennes hat Geld.
Jn Berlin dürſten die aus der Hitler-Partei hinausgeworfenen

SA Leute zu Stennes überſiedeln. Schon läßt Stennes durch
ſeinen Anwalt verkünden daß er im Beſitz reichlicher Geld
mittel ſei. Die Barmittel ſollen von jenen nationalen Splitter
gruppen ſtammen, „die von der Münchener Parteileitung erdrückt
worden ſind, aber im geheimen weiter beſtehen. Jnwieweit Stennes
hier der Wahrheit die Ehre gibt, dürfte ſich ſchon in den nächſten
Tagen zeigen.

Der neue Laden.
Stennes hat am Mittwoch ſein Büro in der Matthäikirch

ſtraße geräumt und ein neues Büro von 9 Zimmern in der Nähe
der Potsdamerſtraße, Am Karlsbad, gemietet. Inzwiſchen hatte
der Hauswirt in der Matthäikirchſtraße gegen Stennes eine einſt
weilige Verfügung erwirkt, derzufolge das von Stennes gemietete
Büro ſofort geräumt werden mußte. Der Vollſtreckung der Ver
fügung iſt Stennes durch den freiwilligen Auszug zuvorgekommen.

Rebellion in der Provinz.
Am Mittwoch abend fand in Brandenburg eine geſchloſſene

SA Verſammlung ſtatt Von den Ar weſenden 430 SALeuten er
klärten ſich 400 für Stennes und nur 30 für Hitler. Das iſt in

ſofern beſonders bemerkenswert und intereſſant, als die Branden
burger SA. bei der vorjährigen Revolte der Sturmabteilungen
einer der Hauptſtützpunkte der hitlertreuen Elemente war.

Auch ſonſt ſcheint die Rebellion der S. -Leute entgegen den an
gekündigten Erwartunger noch keineswegs zum Stillſtand ge
kommen zu ſein. Jn Breslau erklärten ſich z B. rund 1500
SA.Leute mit ihrem bisherigen und von Hitler aus der NSDAP
ausgeſchloſſenen Führer Kremſer ſolidariſch.

Solidaritätserklärungen für Skennes
kiegen ferner vor von SA.Organifationen aus der Oſtmark Pom
mern, Mecklenburg und einer ganzen Reihe von Großſtädten.
Unklar iſt jedoch, wie groß die Zahl derer iſt, die hinter dieſen So
lidaritätserklärungen ſteht.

Der von Hitler für die Oſtmark eingeſetzte Sonderbevollmächtigte
Hauptmann Goerin g, der ſich übrigens nicht in der ihm unter
ſtellten Proving, ſondern in Berlin aufhält, hat inzwiſchen an
Hitler über ſeine Sondermiſſion einen Bericht erſtattet und darin,
wie zuverläſſig verlautet

ſchwerſte Vorwürfe gegen Goebbels erhoben.

Die durch Goering vorgenommenen Vernehmungen von hitlertreuen
S. Leuten haben einwandfrei ergeben, daß Goebbels ſeit langem
ſſtematiſch und mit Erfolg die Autorität Hitlers zu untergraben
verſucht hat. Goebbels, der übrigens am Dienstag abend in
einer großen Münchener Verſammlung auf Hitler wiederum feſt
gelegt worden iſt, hat von ſeinem „perſönlichen Freund dem
großen Adolf, den Befehl erhalten, bis auf weiteres in München zu
bleiben.

Bezeichnend für die ganze Situation innerhalb der NSDAP. iſt
auch die neueſte und mit ſofortiger Wirkung in Kraft tretende Ver
fügung Hitlers, daß die SA.Führer, die bisher über den Sonderetat
der SA. finanziert wurden, nunmehr unmittelbar

durch die Parkeileitung beſoldet
werden. Die Gehaltsſätze für die SA. Führer wurden bei dieſer Ge
legenheit zugleich neu beſtimmt und gekürzt. Jn Zukunft erhält ein
Standartenführer monatlich 500 ein Oſaf- Stellvertreter monatlich
800 Hitler hofft durch die Reorganiſation die Abhängigkeit
der militäriſchen Führer von der NSDAP. und insbeſondere von
ihm perſönlich ſtraffer zu geſtalten

Eine weitere Maßnahme Hitlers iſt die Einleitung eines
Unkerſuchungsverfahrens gegen Killinger,

dem Oſaf Stellvertreter in Sachſen. Killinger ſoll zu dem Dan
ziger SA.Führer Fricke noch am 30. März erklärt haben, daß er
der Münchener Operettendiva nicht länger Gefolgſchaft leiſten werde
und

„Hitler, das Schwein“,
endlich und endgültig beſeitigt werden müſſe. Man nimmt an,
daß das peinliche Verfahren Hitlers Herrn Killinger trotz aller
Treuſchwüre für den Münchener Parteipabſt die Stellung koſten
wird.

Was ſonſt im einzelnen innerhalb der NSDAP. vorgeht, dürfte
man in den nächſten Tagen durch das von Stennes in Ausſicht ge
nommene Halbwochenblatt erfahren. Das Blatt ſoll finanziell ge
ſichert ſein und unter dem Titel „Arbeiter, Bauern und
Soldaten“ ſpäteſtens heute oder morgen erſcheinen.

Abgeblitzt!
Keine frühere Einberufung des Reichstages.
Der Aelkeſtenrat des Reichstags hat am Mittwoch die

Ankräge der Kommuniſten, der Nationalſozialiſten und der Deutſch
nationalen auf ſofortige Einberufung des Reichskags
und Berakung über die Aufhebung der Notverordnung des Reichs
präſidenten vom 28. März 1931 abgelehnt, weil nur die Ver
treter von 228 Abgeordneten von insgeſamt 577 Abgeordneten ſich
für die Einberufung ausſprachen.

Dieſes Ergebnis ſtellt keine Ueberraſchung dar. Jmmerhin iſt es
politiſch bemerkenswert. Es bedeutet für die Deutſch
nationalen und die Nationalſozialiſten eine neue Enttäuſchung Sie
hatten gehofft, für ihren Vorſtoß Unterſtützung bei denjenigen
Parteien zu finden, mit denen ſie zur Zeit gemeinſam das Volks
begehren zur Auflöſung des preußiſchen Landtags betreiben. Sie
ließen es deshalb in der Sitzung des Aelteſtenrats nicht an Hin
weiſen fehlen, daß die gemeinſame Front in Preußen die Pflicht in
ſich ſchließe, alle Beſtrebungen zu unterſtützen, jene Notverordnung
zu beſeitigen, durch die das Volksbegehren beeinträchtigt werden
ſolle. Aber alle Anbiederungsverſuche blieben erfolglos. An der
Einberufung des Reichstags lag der Rechtsoppoſition um ſo mehr,
als ſie ſeit Wochen dringend nach einer Gelegenheit ſucht, bald
möglichſt den mit dem Auszug aus dem Reichstag begangenen
Fehlſchlag wieder gutzumachen. Die Vertreter der Deutſchnationalen
und der Nationalſozialiſten erklärten daher ausdrücklich, daß ſie im
Falle der Einberufung des Reichstags die feſte Abſicht hätten,
in den Reichstag zurückzukehren.

Die antragsſtellenden Parteien wüßten, daß eine Mehrheit für
die ſofortige Einberufung des Reichstags ſchwerlich zu erreichen
ſein werde. Sie ſtellten ſich deshalb auf den Standpunkt, daß der
Teil des Artikels 24 der Reichsverfaſſung in Anwendung gebracht
werden müſſe, in dem vorgeſehen ſei, daß der Reichstag früher ein
berufen werden müſſe wenn mindeſtens ein Drittel der
Reichstagsmitglieder es verlange. Dem wurde entgegen
gehalten, daß eine ſolche Auslegung des Artikel 24 nicht nur mit
ſeinem Wortlaut in Widerſpruch ſtehe, ſondern auch zu den un
möglichſten Konſequenzen führen müſſe. Von allen Staatsrechts
(ehrern, früher aber auch ſchon vom Reichstag ſelbſt, iſt in ähnlichen
Fällen das Recht einer Minderheit auf Herbeiführung der Einbe
rufung des Reichstags nicht anerkannt worden, weil es nur für eine
vorher erfolgte Schließung des Tagungsabſchnittes gilt. Da der
Reichstag zur Zeit ſeine Tagung nicht geſchloſſen, ſondern ſeine Be
ratungen nur unterbrochen hat und der Termin des neuen Zuſam
mentritts auf den 13. Oktober feſtgeſetzt iſt, billigte die Mehrheit die
Auffaſſung des Reichstagspräſidenten, daß nur eine Mehrheit die
frühere Einberufung des Reichstags verlangen könne.

Die Sozialde mokratie hat den ſofortigen Zuſammentritt
des Reichstags nicht nur aus formellen, ſondern auch aus ſach
lichen Gründen abgelehnt. Das iſt in keiner Weiſe eine Billigung
aller Beſtimmungen der letzten Notverordnung des Reichspräſi
denten. Die Sozialdemokratie verkennt durchaus nicht, daß die
weitgehende Einſchränkung der Verſammlungs Preſſe und Demon
ſtrationsfreiheit bedenklich und bedauerlich iſt. Sie iſt jedoch nach
wie vor der Anſchauung, daß die unerträgliche Mordhetze, die ſeit
Monaten Leben und Geſundheit der Bevölkerung bedroht und
ſchließlich zu einem permanenten Bürgerkrieg führen kann, nicht
länger geduldet werden darf. Die Sozialdemokratie hat deshalb
nach den politiſchen Attentaten in Hamburg geſetzgeberiſche Maß
nahmen gegen die Mordhetze verlangt. Es mag zweifelhaft ſein.
ob die neue Notverordnung in allen Teilen der
Bekämpfung der Mordhetze dient, oder ob nicht auch
andere Beſtrebungen, die mit der Mordhetze der
Verrohung des politiſchen Kampfes nichts zu tun haben, damit ge
troffen werden. Wir verlangen, daß ſolche Abſichten unterbunden
werden. Entſcheidend wird daher für die endgültige Hal
kung der Sozialdemokratie die praktiſche Anwen-
dung der Notverordnung ſein. Die politiſche Freiheit der
Staatsbürger, die ſich in erlaubten Formen beſtätigt dorf nicht ge
hindert werden. Angeſichts der Fortdauer der Mordhetze und der
von den extremen Parteien immer noch geſteigerten Verrohung des
politiſchen Kampfes aber iſt eine Gegenwehr der demokratiſchen
Republik unerläßlich. Mißbräuche in der Anwendung der Ver
ordnung wird die Sozialdemokratie durch direkte Beeinfluſſung der
zuſtändigen Staaksorgane zu verhindern ſuchen, dafür braucht ſie
nicht den Reichstag. Eine Aufhebung der Verordnung und daher
auch die Einberufung des Reichstags im gegenwärtigen Augenblick

lehnen wir ab
Eine endgültige Entſcheidung, ob der Reichstag erſt am 13. Okt.

zuſammentritt, iſt damit nicht getroffen Eine Mehrheit des
Reichstags kann jederzeit eine frühere Einberufung beſchließen.

In der Mittwoch Sitzung des Aelteſtenrats wurde u. a. noch
feſtgeſtellt, daß die Ausſchüſſe des Reichstags mit Ge
nehmigung des Präſidenten zuſammentreten
können. Der Unterſuchungsausſchuß für die Roggen
unterſtützung wird am 22. April zuſammentreten. Der Ueber
wachungsausſchuß des Reichstags iſt bei ſeinem etwaigen
Zuſammentritt nicht an die Zuſtimmung des Präſidenten gebunden

t

Das Stahlhelm-Begehren weniger begehrt.
Am erſten Einzeichnungstage für das Volksbegehren zur Auf

löſung des preußiſchen Landtags wurden in Berlin insgeſamt 19 052
Einzeichnungen gezählt. Die Zahl der Einzeichnungen bei dem
istzten nationaliſtiſchen Volksbegehren gegen den Youngplan be
zifferte ſich in Berlin am erſten Einzeichnungstage auf 20 110.



Die Reiſe nach London
Vom 5. 9. Juni

Der Reichskanzler und der Reichsaußenminiſter
werden nach einer am Mittwoch zuſtandegekommenen Vereinbarung
mit der engliſchen Regierung London in der Zeit pom s bis
9. Juni befuchen. Brüning und Curtius werden Gäſte der
engliſchen Regierung ſein. Den erſten Tag werden ſie in London
verbringen Dann ſind ſie zwei Tage Gaſt des Miniſterpräſidenten
Macdonald in Chequers. Am 9. Juni werden ſie wiederum in
London weilen und am Abend des gleichen Tages nach Berlin zu
rückktehren. Außer offiziellen Beſprechungen und einer privaten
Ausſprache zwiſchen den deutſchen und engliſchen Miniſtern in
Chequers iſt ein Empfang beim König vorgeſehen.

Die Verſchiebung der anfänglich für den 1. Mai und dann für
den 2. oder 8. Mal in Ausſicht genommenen Konferenz wird nach
außen damit begründet, daß zu den anfänglich vorgeſehenen Ter
minen entweder die deutſchen oder die engliſchen Vertreter unab

F. e ſehenden Tagunc des Volkerbunds ates ale einziger Termin

re nut be over u heinFrage kommen können. Tatſächlich aber war die Haltung Frank
reichs für die Verſchiebung der engliſch deutſchen Beſprechung auf
den Juni maßgebend. Briand hat gegenüber dem engliſchen
Außenminiſter in den letzten Tagen wiederholt erklären laſſen, daß
ihm die deutſchengliſche Unterhaltung, ſelbſt wenn er dabei an
weſend ſein ſollte, vor der Tagung des Völkerbundsrates und vor
den franzöſiſchen Präſidentenwahlen äußerſt un
ſympathiſch ſei. Wahrſcheinlich würde ſich Briand ohne die
deutſch-öſterreichtſche Zollunion, mit deren Recht
mäßigteit ſich der Völkerbundsrat im Mai beſchäftigen ſoll, weniger
ſcharf oder überhaupt nicht gegen den Beſuch des Reichskanzlers
Und Reichsaußenminiſters in London vor der Völkerbundstagung
gewandt haben. Aber die Furcht, daß die franzöſiſche Reaktion die
deutſch-engliſche Unterhaltung vor den nächſten Verhandlungen
des Völkerbundsrates hinſichtlich der Zollunion als eine von vorn
herein gewollte Niederlage Frankreichs auslegen und damit die

Präſidentenwahlen nicht un weſentlich beein-
fkuſfen könnte, hat ihn zu jenem Widerſtand gegen die Londoner
Unterhaltung zwiſchen Macdonald und Brüning veränlaßt, der
nunmehr zu einer Verſchiebung der Beſprechungen auf Anfang
Jum geführt hat.

Wir ſind überzeugt, daß die Ausſprache zwiſchen den engliſchen
und den veutſchen Miniſtern dennoch auch im Juni nicht
weniger freund ſchaftlich ſein wird als ſie es vor der
Vötkerbundstagung geweſen wäre, obwohl kein Zweifel darüber be
ſtehen kann, daß ſie von ihrem anfänglichen ſenſationellen Charak
ler durch die Verſchiebung auf Juni viel eingebüßt hat. Aber auch
im Juni gibt es zwiſchen England und Deutſchland noch genügend
zu bereden und zu klären. Vielleicht iſt es für Deutſchland ſo
gar beſſer und vorteilhafter, daß die Unterhaltung nach der Er
örterung der deutſch öſterreichiſchen Zollunion in Genf und damit
in einer gewiſſermaßen bereinigten politiſchen Atmo-
ſphä re ſtattfindet.

Franzöſiſche Slimmen.
Pparis, 9. April. (EF.) Die franzöſiſche Preſſe iſt über die Ver

ſchiebung der Londoner Reiſe Brüning und Curtius ſehr befriedigt
vermeidete es aber, dieſe Tatſache als einen Erfolg Frankreichs aus
zubeuten. Dagegen wird Henderſon gelobt, der ſchnell das Ma
növer bemerkt habe, in das ihn die deutſchen Staatsmänner hinein
ziehen wollten und der daher den ihm von verſchiedenen Seiten
gemachten Vorſchlag befolgt habe, die Begegnung bis nach der
Genfer Ratstagung zu verſchieben.

Was die Bedeutung der Zuſammenkunft anbetrifft, wird in der
franzöſiſchen Preſſe faſt allgemein der Standpunkt vertreten, daß
die Begegnung nach der Genfer Ratstagung keinen großen poli
tiſchen Wert mehr habe. Der Matin ſchreibt, im Grunde ge
nommen, handele es ſich jetzt nur noch um einen Wochenendbeſuch
auf dem Lande, der den deutſchen Miniſtern angeboten werde. Der
„Exelſior“ glaubt, daß die Londoner Reiſe Brünings und Curtius
keine großen Fragen regeln werde, da es keine großen europäiſchen
Fragen gebe, die ohne Beteiligung Frankreichs vorgenommen
werden. Den Unterhaltungen von Chequers komme alſo nur die
Bedeutung einer ſymboliſchen Geſte zu, durch die England ſich
von neuem in ſeinem Entſchluß betätigen wolle, gemäß dem Lo
Carnoabkommen das Gleichgewicht zwiſchen Deutſch
tand und Frankreich zu erhalten.

SugenbergHetzfilm verboten.
Die Filmprüfſtelle im Reichsinnenminiſterium hat jetzt auch

einen deutſchnationalen Werbefilm verboten. Jn der Begrüm
dung der Filmſtelle heißt es

Der Film beginnt mit Revolutivnsbildern. Als Nutznießer der
Not erſcheinen anerkannte Führer der Sozialdemokratiſchen Partei
In dem Bilde ſelbſt wird von den roten Helfern Barmats“
geſprochen Dieſer Wahlfilm artet aus in eine Beſchimpfung von
Perſonen und eine Beſchimpfung der demokratiſchen Grundlagen
der deutſchen Republik. Infolge ſeiner hetzeriſche n V er al l
gemeinerung ergibt ſich ſchon aus ſeinem Jnhalt die Möglich
keit einer Gefährdung der öffentlichen Ordnung

Die gegen das Verbot eingelegte Be ſchwerde wurde ver
worfen. Als ſich der deutſchnationale Vertreter daraufhin an den
Vorſitzenden der Filmprüfftelle mit der Frage wandte, ob nicht
durch Beſeitigung der beanſtandeten Stellen der Film zur Freigabe
geeignet wäre, erfolgte die Antwort: „Rein, der ganze Film
iſt verboten. Das iſt ein Hetz film, derartige Filme macht
man nicht.

Deutſche Note an Litauen
Die Reichsregierung hat der litauiſchen Regierung eine Note

übermittelt, in der mitgeteilt wird, daß Deutſchland in Anbelracht
der Ausweiſung von fünf reichsdeutſchen Perſonen aus dem litau
iſchen Staatsgebiet das zur Prüfung derartiger Ausweiſungen vor
geſehene Schiedsgericht anrufen werde. Die Ermittlung der Note
erfolgte, nachdem Kowno es abgelehnt hatte die von deutſcher
Seite für zuläſſig erklärten Ausweiſungen zurückzunehmen

Der 1. Mai in Braunſchweig
Braunſchweig, 8. April. (Eig. Drahtb.). Im Rechtsausſchuß

des braunſchweigiſchen Landtages wurde am Mittwoch mit den
Stimmen der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft und den Nazis der
1. Mai ſeines Charakters als geſetzlicher Feier
tag entkleidet. Die Nazis erklärten, daß zwar auch ſie den
1. Mai als Feiertag feiern wollen, der Feſttag als ſolcher aber, da
er international ſei, beſeitigt werden müſſe

Ser engliſche Flottenbeſuch in Kiel
London, 9. April. (Eig. Drahtb.). Der Termin der Sommer

fahrt des 2. engliſchen Kreuzer Geſchwaders nach Kiel iſt bisher
noch nicht feſtgelegt. Einſtweilen werden nur inoffizielle Verhand
lungen darüber geführt. Eine offizielle deutſche Einladung würde
jedoch nach den Informationen des Korreſpondenten des „Soz.
Pregedienſt“ in England begrüßt und angenommen werden

Nearkfoncler
Nochmals die Lügen über den

Mit dem Stahlhelmbegehren muß es ſehr ſchlecht ſtehen. Sonſt
würde man doch wohl auf die üblen Lügen, die längſt als ſolche
erkannt ſind, verzichten. Wir haben am vorigen Sonnabend ſchon
mitgeteilt, daß der zur Unterſtiltzung des Stahlhelmrummels ver
öffentlichte „Aufruf der Volksbeauftragten“ eine Fälſchung iſt.
Für jeden vernünftigen Menſchen müßte das ſchon dadurch klar
erkenntlich ſein, weil es am 9. November, dem Tage des Rücktritts
der Regierung Max von Baden, noch gar keine Volksbeauftragten
gab. Das, was die „Intelligenz“ veröffentlichte, war eine Fäl
ſchung ver Faälſchung. Der richtige gefälſchte Auf
ruf, den wir unten im Wortlaut abdrucken, trägt nicht das Datum
9, ſondern 13. November. Er iſt auch weder am 9 noch 13 No
vember entſtanden, ſondern bei der letzken Reichstags
wahl, wo ihn die nationalen Schwindler ſich aus ihren Pfoten
geſogen haben.

Anſtatt nun eine Berichtigung diefer falſchen Behauptung zu
bringen, veröffentlicht geſtern die „Intelligenz“ ein Eingeſandt
eines gewiſſen Likhrfen, der nach dem Adreßbüch Geſchäftsfüh
rer des Stahlhelms, alſo begahlter Stahlhelmbonze iſt,
daß die Lüge aus dem nationaliſtiſchen Schinutzblatt Frideri
cu s“ ſtammt, welches von dem politiſchen Hochſtapler und Falſch
münzer Holtz herausgegeben wird. Dort ſei der Aufruf in Fak
ſimile erſchienen So ſtellt alſo der Stahlhelmbonze ſelber feſt, daß
feine Quelle nicht etwa das Original, ſondern ein NaziSchmutz
blatt iſt. Dadurch iſt die Wohlanſtändigkeit des Autors, der von
Stahlhelmgroſchen bezahlt wird, und der gleichgeſinnten „Intelli
genz“ dargetan

Damit den Schwindlern aber endgültig ihr unſauberes Hand
werk gelegt wird, wollen wir in folgendem den gefälſchten
und zum Vergleiche damit den richtigen Aufruf der Volksbeauf
tragten veröffentlichen. Die Hoffnung, daß eine Berichtigung in
der „Jntelligenz ſtattfindet, haben wir ſchon lange aufgegeben
Bisher ſind nur üble Verleumdungen veröffentlicht und ſachgemäße
Feſtſtellungen der Unwahrheit ſtets unterſchlagen worden. So zu
letzt erſt bei der ſtinkenden Lüge über die Dolchſtoßlegende des fran
zöſiſchen Spitzels Crocier-Desgranges und jetzt wieder bet dem Auf
ruf der Volksbeauftragten,

1. Der gefälſchte Aufruf
Arbeiter! Soldaten! Bauern!

An alle! An alle!Die Regierung iſt geſtürzt!
Die alten Machthaber ſind geflohen!

Die Beauftragten des Volkes haben die öffentliche Gewalt in
ihre Hände genommen.

Deutſchland iſt freie Republik!
Das deutſche Volk hat auf der ganzen Linie geſiegt. Der Präſident
der Vereinigten Staaten von Amerika ſichert uns einen Frieden
der Verſöhnung und Verſtändigung zu, ohne Annexionen und Ent
ſchädigungen.

Der Weltfriede iſt ſomit für die Zukunft
geſichert.

Das franzöſiſche und engliſche Volk beglückwünſcht
deutſche Volk zum Sturze ſeines Jmperialismus.
Flotte hat die rote Fahne gehißt

Werktätige aller Berufe und Sktände!
Arbeiter Soldaten und Bauern!

Damit iſt die Periode des Militarismus endgültig beendet. Der
allgemeinen Abrüſtung ſteht hinfort kein Hindernis mehr im Wege.
Die Weltrevolution marſchiert! Die Geheimdiplo
matie iſt abgeſchafft. Indem ſich in Zukunft die Völker in aller
Offenheit ſelbſt regieren, herrſcht nunmehr das Recht. Jeder Werk
tätige erhält gerechte Entlohnung. Die Republik garantiert jedem
e und Brot. Die Lebensmittelpreiſe werden ſofort herabge

etzt.

bereits das
Die engliſche

Die Vollfozialiſterung beginnt!
Schieber und Wucher werden nunmehr ihrer gerechten Strafe zu

Japans neuer Botſchafter in Berlin.

Torikicht Obata,

bisher Botſchafter in Peking, iſt in Berlin eingetroffen und tritt
ſeinen neuen Poſten als japaniſcher Botſchafter in Deutſchland an.

Frick hinterm Ofen.
Er kriecht in Bayern wieder unler.

München 8. April. (Eig. Drahtb.) Frick, deſſen Miniſterherr
üchkeit in Thüringen inzwiſchen zu Ende gegangen iſt, ſiedelte ſofort
nach ſeinem Sturz nach München über. Im bayeriſchen Jnnen
miniſterium ſieht man nun ſeinen weiteren Plänen mit einiger
Spannung entgegen. Als Frick anläßlich ſeiner Thüringer Sen
dung auf ſeine Stelle als bayeriſcher Oberamtmann verzichtete,
wurde die Oeffentlichkeit offiziös davon unterrichtet, daß er end
gültig aus dem bayeriſchen Staatsdienſt ausge
ſchieden ſei. Dieſe Mitteilung entſprach offenbar aber
mehr dem Wunſche der Regierung als den wirklichen
Tatſachen. Denn der „Bayeriſche Kurier“ berichtet jetzt, daß das
an ſich nicht unerfreuliche Ausſcheiden Fricks aus dem bayeriſchen
Staatsdienſt ſeinerzeit zu folgenden inhaltreichen Vereinbarungen
geführt hat:

1. Dr. Frick ließ ſich das Rücktrittsgeſuch in den bayeriſchen
Staatsdienſt vorbehalten.

2. Es wurde Dr. Frick die Zuſicherung gemacht, daß ihm die
im thüringiſchen Staatsdienſt zugebrachte Dienſtzeit in
Bayern angerechnet wird

Schwimciel.
Aufruf der Volksbeauftragten.
geführt. In der Republik iſt kein Platz für Korruption Die Bürv
kratie iſt beſeitigt. Das Volk regiert ſich ſelbſt. Ein allgemeiner
wirtſchaftlicher und politiſcher Aufftieg wird die Folge ſein. Durch
dieſe Revolution tritt unſer Volk ein in den Zuſtand einer wahren

Freiheit, Schönheit und Würdel
Werktätige, bildet überall Arbeiter Bauern und Soldatenräte!

Rüſtet zum Kampf gegen die Reaktion! Nie wieder Krieg
Es lebe die Republikl Es lebe die Weltrevolution!

Berlin, den 13. November 1918.
Der Raf der Volksbeguftragien.

2 Der richtige Aufruf:
An das deutſche Volk!

Die aus der Revolution hervorgegangene Regierung, deren
politiſche Leitung rein ſozialiſtiſch iſt, ſetzt ſich die Aufgabe das
ſoglaliſtiſche Programm zu verwirklichen. Sie verkündet ſchon jetzt
mit Geſetzeskraft folgendes:

1. Der Belagerungszuſtand wird aufgehoben.
2. Das Vereins und Verſammlungsrecht unter

liegt keiner Beſchränkung, auch nicht für Beamte
und Staatsarbeiter.

z. Eine Zenſur findet nicht ſtatt
aufgehoben.

AMeinungsäußerung in Wort und Schrift iſt frei
5. Die Freiheit der Religionsübung wird gewähr-

leiſtet Niemand darf zu einer religiöſen Handlung gezwun
gen werden

6. Für alle politiſchen Straftaten wird Amneſtie gewährt.
Die wegen ſolcher Straftaten anhängigen Verfahren werden
niedergeſchlagen.

Das Geſetz über den vaterländiſchen Hilfsdienſt
wird aufgehoben, mit Ausnahme der ſich auf die
Schlichtung von Streitigkeiten beziehenden Beſtimmungen

Z. Die Geſindeordnungen werden außer Kraft ge
ſeht. Ebenſo die Ausnahmegeſetze gegen die Landarbeiter

9. Die bei Beginn des Krieges aufgehobenen Arbeiter
ſchutzbe ſtimmungen werden hiermit wieder in
Kraft geſetzt.

Weitere ſozialpolitiſche Verordnungen werden binnen kurzem
deröffentlicht werden ſpäteſtens am 1. Januar 1919 wird der acht
ſtündige Maximalarbeitstag in Kraft treten. Die Re
gierung wird alles tun, um für ausreichende Arbeits
gelegenheit zu ſorgen. Eine Verordnung über die Unter
ſtützung von Erwerbsloſen iſt fertiggeſtellt. Sie verteilt
die Laſten auf Reich, Staat und Gemeinde Auf dem Gebiete der
Krankenverſficherung wird die Verſicherungspflicht über
die bisherige Grenze von 2500 Mark ausgedehnt werden. Die
Wohnungsnot wird durch Bereitſtellung von Wohnungen be
kämpft werden. Auf die Sicherung einer geregelten Volks
ernährung wird hingearbeitet werden. Die Regierung wird
die geordnete Produktion aufrechterhalten, das Eigen
tüm gegen Eingriffe Privater ſowie die Freiheit und
Sicherheit der Perſon ſchützen

Alle Wahlen zu den öffentlichen Körperſchaften ſind fortan nach

dem gleichen geheimen direkten allgemeinen
Wahhlrecht auf Grund des proportionaken

Die Theaterzenſur wird

vollziehen. Auch für die kanſtituterende Verſamm-
lung, über die nähere Beſtimmung noch erfolgen wird, gilt die
ſes Wahlrecht.

Berlin, den 12. November 1918.
Eberk. Haaſe. Scheidemann. Landsberg. Ditkkimann. Barth.
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Und jetzt ſage noch einer, der Stahlhelm kämpfe mit ehrlichen
Waffen. Welcher anſtändige Menſch wird für die Stahlhelm-Lüg
ner ſeine Unterſchrift hergeben?

3. Es wurde ihm in Ausſicht geſtellt, daß ſein Dienſtverhältnis
im Falle der Wiederanſtellung ſofort unwiderruflich ſei.

4. wurde Herrn Dr. Frick die bisherige Stelle für die Dauer
des Reichstagsmandats offen gelaſſen

Der Putſchiſt des Jahres 1923 kann ſich alſo wirklich nicht darüber
beklagen, daß der von ihm verratene Staat ihn nicht mit der höchſt
möglichen Zuvorkommenheit behandelt hat. Eine ſolche Rückver
ſicherung wird ſonſt im allgemeinen nur ſolchen aus dem Staats
dienſt ſcheidenden Beamten gewährt, die ſich während ihrer Amts
zeit in vorbildlicher Weiſe geführt haben. Das kann man
von dem Pirmaſenſer Etappenheld und Hochverräter Frick nicht
behaupten, denn ſeine Sonderleiſtungen für den bayeriſchen Staat
beſtanden erwiefenermaßen nur darin, daß er unter dem Kommando
Poehner in der Münchener Polizeidirektion den Nazis in München
und Bayern zielbewußt den Weg ebnete und ſich im November
1923 aktiv an dem Putſch Hitlers beteiligte, der
nach amtlicher Feſtſtellung den bayeriſchen Staat nahezu 160 000
Goldmark nebſt 4100 Goldmark dauernder Jahresrente koſtete. Dazu
kommt noch die nicht viel geringere Summe, die dem Reich durch
Verwendung der Reichswehr als Auslagen entſtanden ſind.

Gervevkſchaftliches
Wilde Bauarbeiterſtreiks.

Die RGEO. verſucht, durch allerhand wilde Skreiks bei den
Bau arbeitern ſich lieb Kind zu machen. Jn Berlin be
finden ſich zurzeit ungefähr 1000 Bauarbetler im Streik. Faſt alle
größeren Bauten ſind dadurch ſtillgelegt worden. An manchen
Bauſtellen konnte die Arbeit nur unter polizeilichen Schütz weiter
geführt werden, doch ſind neue Tätlichkeiten, wie ſie ſich am Diens
tag ereigneten, am Mittwoch nicht mehr vorgekommen. Am Don
nerstag finden vor dem Schlichter für GroßBerlin Nachverhand
lungen über den Schiedsſpruch ſtatt. Die Unternehmer haben der
Empfehlung der zentralen Schiedsſtelle zugeſtimmt. Die Haltung
der einzelnen Firmen iſt jedoch uneinheitlich e

Auch in Sachſen, Thüringen, Weſtfalen und Schleswig Holſtein
hat ſich die Situation im Lohnkonflikt verſchärft.

Der ſkandalöſe SteinſetzerSchiedsſpruch. Der Schiedsſpruch für
das mitteldeutſche Steinſetz- und Straßenbaugewerbe, der einen
Lohnabbau bis zu 14 Prozent vorſieht, wurde von den mitteldeut
ſchen Bezirksfunktionären des Zentralverbandes der Steinarbeiter
abgelehnt. Auf der Konfereng kam es zu äußerſt ſtürmiſchen Kund
gebungen gegen den Schlichtungsbolſchewismus, wie er in dem
völlig untragbaren Schiedsſpruch zutage tritt. Der Schiedsſpruch

eine ſtarke Leiſtung muß die Steinarbeiter zu ſchärfftem Wi
derſtand herausfordern. Alles kommt jetzt darauf an, daß ſie
gegenüber dem Anſinnen des Schlichters und der Unternehmer in
ſeſter Front zuſammen halten e

ſenmindeſtens 20 Jahre alten männlichen und weiblichen Perſonen zu



Aus aller wolt
Eine hochfliegende Dame.

Die Amerſkanerin Frankie Renner
ſtellte mit einer Höhe von 10000 Metern einen neuen Höhenwelt

Und milde Richter
Frankfurt a. M., 8. April. (Eig. Drahtb.) Das

Schwurgericht Frankfurt a. M. verurteilte drei National
ſozialiſten, die im Oktober vorigen Jahres einen Kom
muniſten getötet und vier verletzt hatten, zu den
außerordentlich milden Gefängnisſtrafen von vierzehn
bzw. ſechs Monaten. Einer der angeklagten Rowdys
wurde ſogar freigeſprochen.

Aehnlich wie in Berlin in der Hedemannſtraße, richten die Nazis
auch im Reich nationalſozialiſtiſche Kaſernen ein. Nachdem ſie erſt
vor wenigen Wochen in Frankfurt a. M. in der Altſtadt ein Haus
gemietet haben, das nach außen als „Schlaf und Speiſehaus
deklariert wurde, erwarben ſie jetzt in einem der Firma TeeGroſch
gehörigen Gebäude drei Stockwerke Mitten in einem Arbeiter
viertel, am Güterplatz, iſt damit

eine neue Razikaſerne aufgemacht

worden, die tauſend Menſchen bequem Schlafgelegenheit bieten
kann. Zutritt iſt hier nur durch große tunnelartige Toreinfahrten
zu erhalten. Abgeſchloſſen von der Straße finden die National
fozialiſten dort ſicheren Unterſchlupyf. Man hat ein Fort, eine Aus
fallsſtellung geſchaffen, wie man ſie ſich beſſer nicht denken kann.
Welchem Zwecke dieſe „Männerheime“ dienen, zeigte der Tot
ſchlagprozeß gegen den Nationalſozialiſten
Seipel und drei Genoſſen vor dem Frankfurter Schwurgericht.

Der Fall ſpielte in der Naziwirtſchaft Heun in der Niddaſtraße
in Frankfurt. Dort ſaßen um die Mitternachtsſtunde des 19. Ok

tober vorigen Jahres etwa zehn Kommuniſten. Sie fangen dann
und wann ein Lied Einer ſpielte Klavier. Kein Menſch in der
Wirtſchaft nahm daran Anſtoß. Nur des Wirtes Töchterlein
Trude, Sie telefonierte damals hatte man die beiden Nazi

rekord für Frauen auf. Miß Renner iſt 30 Jahre alt und als Ver
käuferin im Flugzeughandel kätig.

ſein Stratoſphären-Aufſtieg. Profeſſor Dr. Piccard Brüf
ſel und ſein Aſſiſtent Dr. Kipfer, die entgegen anders lautenden
Meldungen ſich zurzeit noch in Augsburg aufhalten und einen Bal
lonaufſtieg in die Stratoſphäre planten, beabſichtigen dieſer Tage
nach Brüſſel zurückzukehren, da bis auf weiteres keine Ausſicht auf
gutes Wetter gegeben iſt und damit die erſte Vorausſetzung für
einen glücklichen Aufſtieg nicht gegeben iſt. Piccard erklärt, daß
er in aller Ruhe die zum Aufſtieg geeignete Witterung abwarten
wolle Er denke keineswegs daran, durch ein übereiltes Vorgehen
das Gelingen des Aufſtiegs in Frage zu ſtellen, handele es ſich doch
für ihn nicht um eine Senſationsleiſtung, ſondern um die Löfung
einer ernſten wiſſenſchaftlichen Aufgabe Der Zeitpunkt des Auf
ſtiegs werde erſt kurz vor der Ausführung feſtgelegt werden

Der ſchwediſche Dichter Ecik Axel Karlfeldt, langfähriges Mit
glied der ſchwediſchen Dichterakademie und ſtändiger Sekretär des
Nobel-Komitees, iſt am Mittwoch morgen im Alter von 66 Jahren
an Herzſchwäche geſtorben. Karlfeldt war einer der markanteſten
und beliebteſten ſchwediſchen Dichter der Gegenwart. Sein Tod
hat in allen ſkandinaviſchen Ländern aufrichtige Teilnahme und
Trauer hervorgerufen

Eiferſuchtsmord. Aus Eiferſucht erſchoß in Domslau bei Bres
a u ein junger Schmied ſeine Braut und danach ſich ſelbſt. Die

Kampf der Ankerweltt“ iſt augenblicklich die Parole der New
rker Polizei. Eine Reinigungsaktion ſoll die Stadt von un
hünſchten Mitbürgern befreien 1127 Fremde wurden bis jetzt
Unwillkommene Ausländer verhaftet und aus den Vereinigten

aten ausgewieſen. Zahlreiche Banditen, die das gleiche Schick
befürchteten, zogen es vor, von ſich aus das Weite zu ſuchen.

Wieder RNazis vor Gericht. Vor dem Berliner Landgericht 3
gann am Mittwoch ein Prozeß gegen die Nationalſozialiſten

kief (22 Jahre), Berlich (42 Jahre), Weſe mann (25 J)
3 Liebſcher (22 Jahre), die ſich wegen ſchweren Landfriedens

ruchs in Tateinheit mit Totſchlag zu verantworten haben. Zur
Verhandlung ſteht der Sturm auf das Tanzlokal „Eden“ in Char
koktenburg am 22. November vorigen Jahres. Da einer der An
geklagten nicht verhandlungsfähig iſt, weil er vor Beginn des Ter
mins 16 Veronaltabletten zu ſich genommen hat, mußte der Prozeß
auf Freitag vertagt werden. Der Vorfall, der in dieſem Verfahren
ſeine gerichtliche Klärung finden ſoll, nahm feinen Ausgang in
einem Nazireſtaurant in der Berliner Hebbelſtraße 20, in derſelben
Kneipe, in der ſich auch jene Tragödie abſpielte, die den Tatbeſtand

bes zurzeit noch ſchwebenden nationalſoßialiſtiſchen Mordprozeſſes
Natrkowſki und Genoſſen bildet.

hHohe Nobelpreiſe. In dieſem Jahre werden die anläßlich der
Verleihung des Nobelpreiſes geſtifteten Summen höher ſein als
ſonſt, da der Zinsertrag, der im Jahre 1931 zur Verfügung ſteht,
1 154 000 Kronen beträgt. Nach Abzug der Unkoſten wird ſich
jeder der Preiſe des Jahres auf 177 000 Kronen belaufen.

Fiſchkutkler geſunken. In der Nordſee ſank ein deutſcher
Fiſchkutter, der vor der Jnſel Amrum geankert hatte aber des

Nachts abgetrieben worden war. Am Strande von Büſum wur
den Wrackſtücke des verunglückten Schiffes angeſchwemmt Die aus
We Mann beſtehende Beſatzung fand offenbar den Tod in den

Wellen.

Vor einigen Wochen war im Perſonenzug Budapeſt--Kecz
kemet (etwa 100 Kilometer ſüdlich von Budapeſt) der Kaufmann
Karl Steinherz mit tödlichen Verletzungen, die von Hammerſchlä
gen herrührten, aufgefunden worden. Als feſtgeſtellt wurde, daß
er kurz vorher Verſicherungen auf hohe Summen abgeſchloſſen
hatte, entſtand der Verdacht eines Verſicherungsbetruges. Die Bu
dapeſter Polizei verſtändigte auch die Wiener Polizeibehörde, die
auf einen Häftling aufmerkſam wurde, der ſich drei Tage lang un
kerkunftslos in Wien aufhielt und Fiſchl heißt. Dieſer geſtand die
Tat ein und gab an, von Steinherz dafür gedungen worden zu
ſein Der Plan ſcheiterte jedoch daran, daß Fiſchl fehr hart drein
ſchlug und den Steinherz tödlich verwundete. Fiſchl gab an, für
die Ausführung der Tat von Steinherz 5000 Dollar verſprochen
erhalten zu haben, die er bei einer ihm genannten Wiener Adreſſe
habe abholen ſollen. Später ſtellte ſich jedoch heraus, daß die
Adreſſe fingiert war. Fiſchl hatte bereits vor der Tat eine gol
dene Uhr, 35 Pengs und den Hammer, mit dem er die Schläge
gegen Steinherz führte, erhalten. Steinherz hat noch kurz vor ſei

nem Tode eine falſche Perſonenbeſchreibüung von dem Mörder ge
geben, um damit die Verſicherungsſumme wenigſtens ſeiner Fa

milie zu ſichern. Indes dürfte die Verſicherungsgeſellſchaft der Zah
lungspflicht entgehen, da Steinherz erwieſenermaßen ſeinen Tod

ſelbſt verurſacht hat. SSelbſtmord eines Ehepaares aus Gram über den Tod des Soh
Mittwoch wurde in Dresden ein Konditorehepaar in

nung durch Gas vergiftet tot aufgefunden. Man nimmt
Ehepaar die Tat aus Gram über den kürzlich erfolg

ſechs Jahre alten Sohnes begangen hat.

Braut hatte bei einem Vergnügen mit einem anderen getanzt

Verſuchten Berſicherungsbelrug init dem eigenen Leben bezahlt.

kaſernen noch nicht das Nazilokal „Reichsapfel“ an und fagte:

„Bei uns ſind Kommuniſten im Lokal.

Sofort organiſterte der SAFührer Wenner den Angriff Sechs
Autos raſten nach der Niddaſtraße. Trude Heun dirigierte die

Na Besttät vor Gericht.gibt es auch noch.
ſekundenhafter Schnelligkeit. Sogar ein
Sanitäter“ war bei der Alarmkolonne

Plötzlich ſtürzien dreißig Nazis in den Schankraum
und packten die zehn Kommuniſten. Dreißig Biergläſer wurden
zerſchlagen. Der Arbeiter Breitenbach erhielt mit einem Biergals
einen Schlag auf den Kopf und

brach mit zertrümmerter Schädeldecke zuſammen.
Zwei Schüſſe knallten hinter den fliehenden Kommuniſten her. Der
Rationalſogialiſt Kirſchſtein ſchlug auf den am Boden

„dienſthabender

ſterbend
liegenden Breitenbach noch mit ein Stuhlbein ein und ſchrie

„Hund, verrecke vollends!“

Vier andere Kommuniſten lagen verletzt zwiſchen den Tiſchen. Auch
der Wirt beteiligte ſich an der Schlägerei und ſchlug mit einer
Spülbürſte und mit einer Hundepeitſche auf die Flüchtenden ein
Ein Toter und vier Verletzte waren die Opfer der Aktion des natio
nalſozialiſtiſchen Rollkommandos.

Angeklagt wegen dieſes Treibens wurden der Schloſſer Sei
pel, der Vertreter Kirſchſtein, der Kraftwagenführer Geyer
und der Laborant Fell. Einwandfrei wies der Staatsanwalt
nach, daß es ſich um einen planmäßigen, hinterhältigen und
feigen Angriff der Nationalſozialiſten gehandelt hat. Von den
Angeklagten hatte jedoch nicht einer den Mut, zu den Taten zu
ſtehen. Seipel geſtand lediglich, daß er geſchoſſen hatte. Drei
Zeugen beſtätigten, daß er Breitenbach mit dem Bierglas auf den
Kopf geſchlagen hat. Andere Zeugen bekundeten, daß Kirſchſtein
auf den Sterbenden mit einem Stuhlbein eingehauen hat. Trotz
dem fällte das Gericht milde Strafen. Es verneinte den Angriff
und nahm nur Schlägerei an. Der Schloſſer Seipel wurde
wegen Raufhandels und wegen Vergehens gegen das Waffengeſetz
zu vierzehn Monaten Gefängnis verurteilt, der Vertreter Kirſchſtein
und der Kraftwagenführer Geyer erhielten wegen Raufhandels je
ſechs Monate Gefängnis, Fell wurde freigeſprochen.

Der Urteilsſpruch zeigt, daß in dem Schwurgericht Richter und
Geſchworene geſeſſen haben, die mit den Nationalſozialiſten ſym
pathiſieren. Kein Wunder, wenn die Rollkommandos in den Nazi

Razis durch einen hinteren Eingang ins Colleg. Alles ging mit

Das neue Vatikan-Geld.

Die erſten Geldmünzen des Vatikans, die jetzt im Umlauf gefetzt
wurden. Die Entwürfe ſtammen von dem bekannten italieniſchen
Bildhauer Miſtruzzi. Die Münzen ſind aus Gold, Silber Nickel
und Kupfer und genießen überall in Jtalien gleiches Recht wie das
italieniſche Geld.

Die „Elektriſche“ jubiliert.

e S S SDer erſte Berliner Straßenbahnwagen und erſte der Welt, der
am 15. April 1881 ſeine Probefahrt machte. Vor 50 Jahren machte
die erſte elektriſche Straßenbahn der Welt, die von Werner von
Siemens erbaut war, ihre Probefahrt durch Berlin Lichterfelde.

Drama der Rot. Jn Bun zlau (Schleſien) ſprang eine 26
jährige Arbeiterin mit ihren beiden zwei und drei Jahre alten Kin
dern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Mühlgraben alle drei er
kranken. Materielle Not iſt das Motiv der Tat

Wegen Unterſchlagung von 100 000 Mark wurde auf Veranlaf
ſung der Frankfurter Staatsanwaltſchaft der bei einer Appa
ratebaufabrik in Frankfurt am Main beſchäftigte Prokuriſt Paul
Fabig verhaftet

Familiendrama. Im Verlaufe eines Streites ſchoß in der Nähe
von Pirmaſens ein Arbeiter ſeinen Schwager nieder und ver
letzte ihn ſchwer. Die Mutter des Mörders, die dem Vorfall bei
wohnte, erlitt vor Aufregung einen Herzſchlag und brach tot zu
ſammen

Ueberfall auf ein Panzerauto. Eine Patrouille franzöſiſcher
Pangzerautomobile wurde in Marokko von einer Bande auf
ſtändiſcher Eingeborener überfallen. Ein Unteroffigier und ein
Leutnant wurden getötet, ein Chauffeur wurde lebensgefährlich
verletzt z

Kaſernen neuen Mut zu neuen Morden ſchöpfen.

wirtſchaft und Handel
Marktverichte.

Magdeburger Viehmarkt.
Magdeburg, 31 März Stad tiſcher Schlacht und

Viehh o. Marktvericht der Notierungskommiſſion. Die Preiſe
ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſämt
liche Speſen des Handels ab Stall für Fracht, Markt und Ver-
kaufskoſten Umſatzſteuer ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt
ein müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreife erheben An
rieb 552 Rinder. und zwar 16 Ochſen, 155 Bullen, 303 Kühe 78
Färſen, 12 Freſſer. 24 Kälber 194 Schafe, 5011 Schweine Se
dem letzten Markte dem Schlachthofe direkt zugefütrt 24 Rinded
33 Kälber, 164 Schafe, 160 Schweine Bezahlt für 100 Pfd. Lebene
gewicht in Reichsmark. I. Rinder. Ochſen: a) vollfleiſchige,
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts, 1 jüngere ältere

ſonſtige vollfleiſchige. L jüngere 2. ältere
e ſleiſchige h gering genahrte B. Bullenfüngere, vollfletſchige höchſten Schlachtwerts 43-46 b ſonſtige voll
fleiſchige oder ausgemaſtete 38-42, S fleiſchige 35 M erinsgenährte O. Kü be a üngere, vollfieiſch. böchſten Schlacht
werts 97-40 b ſonſtige vollfteiſchige und ausgemäſtete 32-35
ſleiſchige 27— 31 a gering genährte 22-26 D. Färſen Kalbinn-
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 42-45
vollſieiſchige 41 fleiſchige H. Sreſſer: Mäßig geh
nahrtes Jungvieh I11. gälber. a) Doppellender. beſter
Maſt b beſte Maſt- und Saugkälber 6-75 mittlere
Maſt und Saugtalber 55—64 geringe Kalber
Schaſe. a Maſtlammer und jüngere Maſthammel, wetdemaiſt

2. Stallmaſt 45-46 mittlere Maſtlammer ältere Mat
hammel und gur genahrte Schafe 36-42 e fleiſchiges Schafvied
31 h germg genahrtes Schafvieh 2-30. Schweine
a) Hettſchweine über 300 Pfund Lebendgewicht vollneiſchigeSchweine von etwa 240—-300 Pfund Lebendgewicht 42 voll
fleiſchige Schweine von 200-240 Pfund Lebendgewicht 4)5——43 voll
fleiſchige Schweine von etwa 160—200 Pfund Lebendgewicht 39
S fienchige Schweine von etwa 120 159 Pfund Lebendgewicht
38— 1 h lleiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht
5 t Sauen 97 Narttwerlaut: Schweine ſehr ſchlecht,
ſonſt mittelmahig. Ueberſtand: 9 Ktinder, 600 Schweine

Berliner Viehmarkt vom 8. April. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe!
32 38 (voriger Markt 32—37), b) 27-—81 (26-31), c 2126
(21- 25), d) 18 20 (18 20). Kälber: a) 68 76
(65 8), c) 58 70 (55--68) d) 38 53 (38—50). Schweine
a) (über 300 Pfd.) 45- 46 (48), b) (240--300 Pfd.) 45- 46 49 50),
c) (200 240 Pfd.) 44-46 (48 50), d) (160-200 Pfd. 41
(46 50), e) (120 160 Pfd.) 38 41 (44 47), H (unter 120 Pfd.)

Sauen) 40- 41 (43)

Berliner Getreidebörſe vom 8. April.

7. April Aprilo markiſche Station in Mark

Weisen 288. bis 280 288. bis 290.
Roggen 187. bis 189. 187. bis 189.
Braugerſte 229. bis 240 229. bis 240.

212 bie
167. bis 171.
34 75 bis 4050
26.50 bis 29.50
13.30 bis 1360
1325 bis 13.50

212— bis 228
167. bis 171
3475 bis 40.50
26.50 bis 29.50
13.30 bis 13.60
13.10 bis 13.40

Futter und Induſtriegerſte
Hafer
Wetzenmehl
Roggenmehl
Weizenkleie
Roggenkleie e

Cetzte Karhrichten
Eigene Sunk und Deahgeverichte)

Die Aufſtändiſchen von Madeira ſollen ausgehungert werden.

London, 9. April. (Telunion). Der britiſche Kreuzer „London
iſt zur Wahrung der britiſchen Intereſſen in Madeira eingetroffen.
Vom portugieſiſchen Marineminiſterium wird bekanntgegeben, daß
ein gewaltſames Eingreifen in Madeira nicht von der Regierung
beabſichtigt ſei, ſondern daß verſucht werden ſolle. die Aufſtänd
ſchen durch Aushungern zur Uebergabe zu zwingen

Poſtſperre gegen Nazi-Lügenblätter.

Prag, 9. April. (Eig. Funkm Die Prager Regierung hat
ſchloſſen, die Zuſtellung einer ganzen Reihe von nationalſozi
ſtiſcher reichsdeutſcher Zeitungen durch die Poſt zu unterſagen. Dar
unter befinden ſich die Naziblätter von Berlin, Dresden, Chemnitz
Weimar und Breslau. Ferner die „Nationalſozialiſtiſchen Briefe
und die „Nationalſozialiſtiſchen Monatshefte n Der Bezug die
Hetzblätter und Hetzſchriften iſt in der Tſchechoſlowakei in Zuku
nur noch durch Brieſfendung möglich



Fur die zahlreichen Aufmerkſambeiten zur 8

Silberhochzeit danken herzlichſt 8
Heinrich Teupold und Frau x

K. BHatlberſtadt, April 1981

c z 8Für die uns zu unſerer Silber- Hochzeit in ſo reichem v

3

W Maße erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir allen

herzlichen Dank
Franz Linke nebſt Frau

e

Statt Karten
Für die uns zu unſerer Silber- Hochzeit er

wieſenen Aufmerkſamkeiten

danken wir herzlich.
Esnſt KRabe u. Fran

Halberſtadt, (Deutſches Haus) im April 1931

Stadt- Theater
Donnerstag den 9. April, 16 18 UVhr:

x T uzHeſterer Märchen Nachmittag mit Liehtbildern
Veranstaltet von dem beliebten Märchenerzähler Dir P. Nowa-
Kowsky, Vortragender der Gesellschaft für Volksbiidung, Berlin.

(0.30--2. 00)

Donnerstag, den 9. April, 20--22 Uhr
„Honheit tanzt Walzer

Operette von Julius Brammer u. Alfred Grünwald (0 80 00)

Freitag, den 10. April, 20--22 Uhr
Erstaufführung

„Der keusche Lebemann“
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach (0.50 8. 60)

Die Fuhrleiſtungen und die Lieferung und Anfuhr
von Kies zum Ergänzungsbau der Kläranlage ſollen in
mehreren Loſen öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene
mit enſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind

bis zum 16. April, vormittags 11.30 Uhr
dem Stadtbauami, Zimmer Nr. 8, einzureichen, woſelbſt
vorher die Verdingungsunterlagen eingeſehen und gegen
Erſtattung der Unkoſten entnommen werden können.

Das Stadtbauamt.

Es wird hiermit nochmals dringend an die

Zahlung der noch rückſtändigen
Kirchenſteuerbeträge

für das Rechnungsjahr 19380 (1. April 1930 bis
31. März 1931) erinnert, um die Einzichung durch das
ſtädtiſche Vollſtreckungsamt und die Koſten zu vermeiden.

Der Evangel. Parochialverband,
Halberftadt.

Kllig! e
Täg lich friſchen

Schellſifch Goldb
Kabeljan Seelachs

lebendfriſche Blete
zu billigſten Preiſen.

Rlchters Fiſchzentrale
oheweg 4

Eingang Dominikanerſtraße.

Hühneraugenpflaſter

anf geünem Sart.
Hühneraungen-

Collodinm z. Aufpinfeln
Rats Avotheke.

i e

Hamburgerslſchhalle

Martiniplan 33,
Telephon 2172

Lebende Karpfen

und öchleie

Täglich
ſeiſche Soeſiſche,
ff. Räucherwaren

f. Matjes Heringe

e

8

ſelbſt in d

2 Millionen
4 mal

300000
200000
100 000

2 mal

2 mal

12 mal

b

Gie haben es

Greifen Sie zu! nen Se ſieh an der
37. (263.) Preuß Südd. Klaſſenlotterie.
Ziehungsbeginn: 1. Klaſſe am 20. bis 21. April.

nur einem Lotteriegewinn verdanken!
Bedenken Sie, e ihr rn
800 000 Loſe und 348 000 Gewinne im Geſamtbetrage von

114 Millionen M.Höchſtgewinn auf 1 Doppellos, S 9 des Plans

Höchſtgewinn auf 1 ganzes Los

1 Million Mk.500 000 Mk.

und 11428 Gewinne von 75 000 bis 1000 Mark.
Lospreiſe: 5 Mk., 10 Mk., 20 Mk. 40 Mk.

Vom

er Hand!

I. ab Lager:

Mk. a
75

5 Vetriſf

Mitteldeutſchen
Halberſtadt und Wehrſtedt vom 7. April 19831 ab die Preiſe für

Braunkohlen- Briketts
ermäßigt und neu feſtgeſetzt.

Kleinverkaufspreiſe für Braunkohlen Briketts

bei Abnahme von 1--19 Ztr.

2, durch Geſpanne:
bei Abnahme von 1——9 Ztr. in Säcken

Es wird ſich empfehlen die gewünſchten Borräte bald zu beſtellen
reſp. abzunehmen, da eine 2 malige Erhöhung der Preiſe im Laufe
des Sommers vorgeſehen iſt.

Die Preiſe für Grude- Koks und weſtfäliſche Produkte
bleiben unverändert.

Kreisverband Halberſtadt
im Zentralverbaud der Kohlenhündler Deutſchlands, e. V.

t Kohlenberſorgung

1931-32
Braunkohlen Shndikat

8

ſind für

Bis auf weiteres gelten folgende

BraunkohlenBriketts
loſe gepackt gebünd.

je Zir. RM. 143 1.48 1.68
20 u. mehr 138 143 1.48

frei Keller 1.55 1.60 1.65
10 Ztr. und mehr

in Säcken frei Keller 1.53 1.58 1.63
in Fuhren frei v. Haus 1.43 1.48 1.53
in Fuhren frei
Aufbewahrungsraum 148 1.53 1.58

unkermann,
a jetzt: MartiniplanDie staatlichen Lotterieein nehmer

Kühlingerſtraße s
Ecke Weingarten

Braune Chrom-Nappa-
Lederjacken

Herten-Form MK. 40.00
Damen Form MK. 45.00
Lederwarentfabrik Rö ber

Halberstadt,
Quedſinburgerstr 98

Strobach,

B. dicht am Fiſchmarkt

FreitagSchlachthof-Freibank von 8—10 Uhr
Rind und Schweinefleiſch

Unſere Methode der

Bruch-
Heilung
nach längſt anerkannten, aber allgemein immer noch ſtark
vernachläſſigten Grundſätzen, hat gute Heilerfolge aufzuweiſen,

wo andere Heilmittel verſagten. Patente im In und Aus
lande. Referenzen, Auskunft pp. brieflich koſtenlos gegen

er e gen anſer V ensa g nw unHilfeleiſtung in ſeiner Sprechſtunde: Halberſtadt: Sonn
tag, 12. April, vorm. 101 Hotel Halberſtädter Hof.
Hermes Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruch
behandlung G. m. b. H., Hamburg. Esplanade 6.

Austlahmehreis
und Küchen

moderne Formen, eigene Werkſtattarbeit.

Paul Gieſow, Tiſchlermeiſter
Paulsplan 24, Ecke Pfahlgaſſe

Der VTUolkshetrug der NHational-

Aufßlärungs- und Bamplbroschüren

gegen politische Verdummung

Der neue

Antänger Lohrgang
beginnt am
15. Aprül 1934, 20 Uhr
in der

Volksschule III, Roonstraße,
Zimmer 29. Anmeldungen erbeten an
Stadtsekretär Axmacher, Blächerstr. 18p.

Verein tür kinheitskurzsehrift

Villigl Villig!
Garantiert blutfriſche Seefiſche

Schellſiſch, Seelachs,See Kororeye Pfund 25 Pf.
prima Filet (ſchneeweiß) Pfund 35-40 Pf.

Gundermanns Fiſchhalle eaernn es
Zweiggeſchäft: Düſterngraben 1, Ecke Johannesbr.

3 8immer-Vohnung blutFiſchbeſchlagnahmefreie) tſucht. Offerten unter friſch
billig

Freitag, Breiteweg 52
(Toreinfahrt)

7091 an die Geſchäfts

Fiſch Jürgens

ſtelle dieſer Zeitung.

Konlüm u Spargenofſenſchaft

Hurra, derbillige

Zunder iſt da!
Der April weiß nicht was er

Weſer
münde.

Frauen entscheidet euch
s0zialisten.
Die aufsehenerregende Reichstagsrede des be-
kannten sozialdemokratischen Abgeordneten
Dr. W. Hoegner.
Vmkfang 16 Seiten broschiert 20 Ptg.

2. Kampf dem Hakenkreuz.
Eine ausgezeichnete Materialzusammenstellung
für die Beksmpfang der demagogischen Gewalt
politik der Nationaſsozislisten von Adolt Schlucks.
Vmfang 16 Seiten broschiert 20 Pig.

s. Miritschaftskrise und Arhbeits-
losiakeit.
Eine eindringliche und volkstümliche Abhandlang
aus der Feder des bekannten Wirtschafts-
theoretikers Fritz Naphtosli.

30 Ptg.Umfang 32 Seiten broschiert

Kommunistische Kataserophen-

Ein Apell an die Fragen zur Wahrang ihrer
Interessen vor den Nazis. Von Käthe Kern
VUmfang 16 Seiten broschiert 20 Ptg.

Die Frau im Dritten Reich.
Eine gründliche Widerlegung nationalsozialist
„Theorien“ über die Stellung der Frau im kom-
menden Reich von Staatsanwalt Dr. W. Hoegner.
Umfang 16 Seiten broschiert 20 g.

Die Futterkrippe
Eine Haseinandersetzung mit den Nationel-
sozialisten von Adam Remmele M. d. R.
Karlsruhe

Vmkfang 32 Seiten broschiert 30 Pfg.

a ixistisches A B. C
politik. Von Franz Künstler.

Wichtige Tatsachen zur zersetzenden Tätigkeitder K. P. D. Deber Diktaturgeschrei, R S

Kote Gewerkschaftsopposition) zum Chaos
Vmkang 16 Seiten broschiert 20 Pig.

zusammengestellt und erlsutert von Arthur
Chrispien M. d. R. Nicht Kampf dem Matxis-
mus, sondern Kampt für den Marxismus
lautet die Parole

Vmfang 16 Seiten broschiert 20 Ptg.

Unser Programm in Wort umncl Brtel Sozialdemokrat Lehr- u. Lesehücher
Das bebilderte Programm der 8. P. D. Dessen
genauer Wortlaut wird durch die sorgtältige Aus
wahl von über 150 Bildern erläntert.
80 Seiten broschiert S6 Ptg.

„Wort and Bild vereinigen sich zu einer
seltenen Harmonie 902. Dresden.

Diese neue Schriftenreihe wird die Bildungsbestre-
bungen in der Arbeiterschaft wesentlich beeintllussen.
Alle großen Fragen werden knapp, eindringlich inSonderheften hehengel

Bis jetzt etschienen
Heft 1 „Sozialdemokratische Wahlpolitik

broschiert 30 Pfg.

Versand gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme

Buchhandlung Halberstäckter Tageblatt

will,
ich aber weiß genau, die

Wünſche jeder Frau.
Verkaufe in der Markthalle

Freitag ab 8 Uhr
und Sonnabend ab 15 Uhr

Stände 35/36 und 87
la BlumenkohlzumAusſuchen

la 3 10 Stück 0. 500.60, 9.70, 0.80, 0.90n. 00 Mk.

Ia Zitronen, 10 St. 85 Pfg.
Wer richtig rechnet bei der

heutigen Lage,
für den kommt Zander nur

in Frage

f. Quedliubnrgu. Umgegend
elngetragene benossensehaft mit

besohränkter Haftpfeht

Sonnabend, den 18. April,
abends 7 Uhr. im Gewerk-

schaftshaus.
Vertreter Versammiung
Tagesordnung: I. Bericht vom

Halbjahr 2. Wahl von
2 Aufsichtsratsmitgliedern.

Hierzu sind die Vertreter ein
geladen. Der Aufsichtsrat
L A. Gros, Vorsitzen der

Blumen und Gemüſeſamen
nur la Qualität, empfiehlt

H. Weber, Markthalle, Stand Nr. 26
Verkaufe am Freitag, ab 12 Uhr

gutes Rindfleiſch (0.
A. Tannenberg, Magdeburgerſir.à Pfund

O Kietpſegeinnerſue
Goslar am Harz 59

(Ausbildungs Anſtalt für Fröbelſche Kinderpflegerin

Beginn des neuen Lehrganges am 14. An
Dauer der Ausbildung 1 Jahre. Abſchlußprüfung. e
Berufsausbildung ſowie Vorbereitung auf die Pflichte W

Wutter Einige Schülerinnen könne A42
t Proſp koſtenl. d. Hildegard Roſenfeld, Korn a

Tnaſe:
Bekanntmachung.

Die ſtädt. Lehmgrube am Kahlenberg ſoll neu
pachtet werden.

Reflektanten wollen ſich bis 8. April 1981 im Rat
Zimmer Nr. 21, zur Abgabe eines Angebotes melden.

Thale a. H., den 26. März 1931.

Der Magiſtrat. Wenkel.

Quedlinburg
Die Reugufnahme der Beruſsſchüler (nne

findet am Montag, den 13. April, und am Dienstag, de
14. April 1931, von 11——13 Uhr und von 16-19 h
in der gewerblichen Berufsſchule, Boſſeſtraße 3, ſtatt.

Zum Beſuche der für den Bezirk der Stadtgemeinde
Quedlinburg errichteten Berufsſchule ſind alle nicht mehr
volksſchulpflichtigen im gedachten Bezirke beſchäftigten oder
wohnhaften un verheirateten Jugendlichen beiderlei Geſchlechts
unter 18 Jahren verpflichtet. Ausgenommen ſind die land
wirtſchaftlichen Arbeiter und Arbeiterinnen, ſoweit ſie nicht
erwerbslos ſind. Die Schulpflicht beſteht bis zum vollendeten
18. Lebensjahre

Zur Aufnahme haben ſich gewerbliche Lehrlinge aller
Art, Gärtner, Fabrikarbeiter, Laufburſchen, Hausdiener,
Erwerbsloſe uſw. beiderlei Geſchlechts zu melden, ebenſo
die Hausangeſtellten, Haustöchter und im Ha der
Eltern ſich berufslos befindlichen Töchter, die zum
U Oktober 1931 das 16. Lebensjahr vollenden.

Der Unterricht der gewerblichen Berufsſchule beginnt
für das Sommerhalbjahr 131 am Mittwoch, den
15. April 1931 und wird im Berufsſchulgebäude Boſſeſtraße 3 erteilt

Zuwiderhandlungen werden nach S 150 Abſatz 4 der
Reichsgewerbeordnung beſtraft.

Quedlinburg, den 8. April 1931.
Der Magiſtrat.

Die unter 18
Angeſtellten und

Dienstag, den 14.

mitzubringen.

Säumige ſtreng vorgegangen

des Handelsgewerbes

April 1931, 14 Ahr
im Berufsſchulgebäude Kochſtraße 19, einzufinden.

Die letzten Schutzeugniſſe, Schreibzeug und Papier ſind

Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß gegen
wird.

Wernigerode, den 8. April 1981,

Der Schulvorſtand. Dr. Ge pel.

Die für den Monat A.
vermögens,
Zeit vom 8. 16. ds. M
8—-12 Uhr, an die
zu zahlen

Sämtliche Steuerkarten
das Rechnungsjahr 1931

Zwangsbeitreibung.

Bekanntmachung.
pril ds. Js. fälligen Grund

Hauszins und Hundeſteuern ſind in der
Mis., in den Dienſtſtunden von

hieſige Ortsſteuerkaſſe, Markt Nr. 1,

gelten als Vorauszahlung für
J Die alten Steuerzettel ſind bei

der n wieder vorzulegen.
Nicht rechtzeitig eingegangene Beträge unterliegen der

JlſenburgHarz, den 8. April 1981.
Die Hrtsſtenerkaſſe. Radecke

Wernigerocde
Kaufmänniſche Berufsſchule.

Jahre alten männlichen und weiblichen
Hilfsperſonen

werden aufgefordert, ſich zur Aufnahme in die kaufmänniſche
Berufsſchule, zu derem Beſuch ſie verpflichtet ſind, am

Vetr. Müll- und Aſcheabſuhr.
Bom Montag, den 13. April 1931 ab, findet die

Müll und Aſcheabfuhr in allen Bezirken wöchentlich nur
noch 1 Mal ſtatt.

Wernigerode, den 7. April 1981
Der Magiſtrat (Tiefbauamt).

Huſſeröder öchweine Verſicherung

Sonntag den 12. April, nachm. 3 Uhr
im Gaſthaus „Friedrichstal“

Zahlung der Beiträge à 6tck. 1.50 M.

Der Vorſtand.

Kammerspielabencl
Mittwoch, 15. April, 20 Unr in der Aula der
Knabenmittelschuſe, imAnrecht des TIheaterbundes

Tor und Tod Frau im Fenster
von Hugo von Hofmannsthal-

Karten 1.50, 1.00, o. Mk.
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beitenden Volks, ſondern in erſter Linie auch von den Frauen Wer

Plan am Faden

Zeilage zur Harzer Volksſtimme
Donnerstag den 9. April 1931 6. Fahrgang

Frcreem,

Vom 12 bis 26. April dieſes Jahres finden auf Beſchluß des
Parteivorſtandes und des Parteiausſchüſſes überall im Rahmen der

Jnternationalen Frauenwoche öffentliche Frauenver-ſammlungen, Frauenfeierſtunden und Frauentref
fen unter dem Motto:

„Gegen Krieg und Faſchismus,
für Sozialismus und Frieden

ſtatt.
Die Faſchiſten von rechts und links beſchwören durch ihre Poli

tik neue Kriegsgefahren herauf. Die Reaktionäre und Kapitaliſten
ſtützen dieſe Arbeit durch Bereitſtellung von Geldmitteln. Dagegen
gilt es Front zu machen nicht nur allein von den Männern des ar

könnte beſſer für Frieden und Sozialismus eintreten als ſie, die
Mütter der kommenden Generation!

Dieſem Zwecke ſollen unſere Veranſtaltungen dienen. Jn folgen
den Orten ſind bereits Verſammlungen feſtgeſetzt:

11. April: Althaldensleben. Referentin: Gen. Marie Arning
Magdeburg

11. April: BadSalzelmen. Referentin: Minna Bollmann, M.
d. L. Halberſtadt.

12. April. Woltersdorf.
Referentin: Marie Arning, Magdeburg

13. April: Parey.
Referentin: Anna Nemitz, M. d. R. Berlin.

14. April Harzgerode-
Referentin: Luiſe Bittorf, Magdeburg

e
heraus

14. April: Gardelegen.
Referentin: Gen. Berta Kröger, M. d. L. Wilhelmsburg

14. April: Zerbſt.
Referentin: Gen. Anna Nemitz, M. d. R. Berlin.

15. April: Halberſtadt.
Referentin Marie Arning Magdeburg.

15. April. Tangerhütte.
Referentin: Gen. Berta Kröger, M. d. L. Wilhelmsburg.

16. April: Deſſau.
Referentin: Gen. Berta Kröger, M. d. L. Wilhelmsburg.

16. April. Weſteregeln.
Referentin: Gen. Marie Arning, Magdeburg

17. April: Salzwedel.
Referentin: Gen. Marie Arning, Magdeburg.

17. April: Eilsleben.
Referentin: Minna Bollmann, M. d. L. Halberſtadt.

17. April. Breitenhagen.
Referentin: Gen. Frieda Schultze, Aſchersleben.

18. April Grieben.
Referentin: Gen. Marga VinzelbergTangerhütte.

18. April. Loburg. s
Referentin: Gen. Lotte Botſch, Redakteurin, Magdeburg.

18. April: Tangermünde.
Referentin: Gen. Minna Bollmann, M. d. L. Halberſtadt.

18. April: Löderburg.
Referentin: Gen. Frieda Schultze Aſchersleben

18. April: Neuenhofe.
Referentin wird noch bekanntgegeben.

20. April. KleinWanzleben.
Referentin: Gen. Minna Bollmann, M. d. L. Halberſtadt

20. April: Kirchmöſer.
Referentin: Gen. Lotte Botſch, Redakteurin, Magdeburg

20. April. Unſeburg.
Referentin: Gen. Marie Arning, Magdeburg

21. April Weferlingen.
Referentin: Gen. Marie Arning. Magdeburg

21. April: Aſchersleben.
Referentin: Gen. Klara Weich, M. 5. R. München

22. April. Burg.
Referentin. Gen. Klara Weich, M. d. R., Osnabrück.

22. April: Magdeburg
Referentin: Gen. Alwine Wellmann, M. d. R. Osnabrück.

22. April: Hoym.
Referentin: Gen. Marie Arning, Magdeburg

23. April: Köthen.
Referentin: Gen. Alwine Wellmann, M. d. L. Osnabrück

23. April: Oſterwieck.
Referentin: Gen. Marie Arning, Magdeburg

23. April. Groß Ottersleben.
Referentin: Gen. Minna Bollmann, M. d. L., Halberſtadt.

24. April: Bernburg
Referentin: Gen. Marie Arning, Magdeburg

Wir fordern die Ortsvereine und Frauengruppen auf, die bisher
noch keine Veranſtaltung feſtgelegt haben, dieſes umgehend zu
kun, damit im ganzen Bezirk für die Forderungen der Partei in der
Jnternationalen Frauenwoche demonſtriert werden kann.

Das Bezirksſekretariak.

J. A- Marie Arning

urRnicERonr
Die Kamille.

Man kann nichts über die Kamille ſchreiben, ohne dieſer herrlichen
Pflanze ein Loblied zu ſingen. Es gibt wohl ſo leicht keinen Men
ſchen, der ſie nicht kennt. Unſere Großmütter brauchten ſie als Uni
verſfalhausmittel und ſie ſollte auch heute noch in jedem Haushalt
einen Ehrenplatz einnehmen

Schwächliche Kinder badet man täglich in hellgelbem Kamillentee.
Das kräftigt und regt die Blutzirkulation an. Perſonen, denen ein
heißes Vollbad nicht recht bekommen will, vertragen ein Kamillen
bad vorzüglich; und für den Kopf und Muskelarbeiter gibt es gar
nichts Erfriſchenderes, als nach ermüdender Arbeit ein duftendes
heißes Kamillenbad. Ja, ſchon ein Kamillenfußbad bietet die er
ſehnte Erfriſchung. Haben Sie ſchwache leicht ſchmerzende Füße,
dann nehmen Sie jeden Abend ein warmes Kamillenbad und Sie
werden nach kurzer Zeit Linderung fühlen. Einen Schnupfen be
kämpft man mit Kamillenbädern und trinkt heißen Kamillentee, am
beſten vor dem Schlafengehen. Augenblickliche Erleichterung ſchafft
ein Kamillendampfbad, das man ſehr einfach nehmen kann, indem
man das Geſicht über eine Schüſſel mit heißem Kamillentee hält und
ein Tuch über den Kopf und die Schüſſel deckt. Bei Halsſchmerzen
kut Gurgeln mit Kamille gut, außerdem ein Umſchlag mit heißem
Kamillentee um den Hals. Ueber den naſſen Unſchlag kommt ein
wollenes Tuch. Der dicke Hals, der ſich bei vielen Menſchen ſchon
bei leicht Erkältungen einſtellt, wird mit Kamillenſäckchen behandelt
Man füllt den Kamillentee in kleine Leinenſäckchen. Dieſe legt man
zwei bis drei Minuten in kochendes Waſſer preßt tüchtig aus und
leg tſie auf die geſchwollenen Stellen Ein darüber gebundenes Tuch
ſchützt vor zu ſchnellem Kaltwerden. Eiternde Wunden heilen mit
Kamille gebadet, ſchnell. Bei Leibſchmerzen, Blähungen und Magen
drücken hilft drei Mal täglich eine Taſſe warmer Kamillentee, er ſoll
aber nur wenig mit Kandis geſüßt werden. Warmer oder kalter
Kamillentee mit Honig geſüßt, iſt ein harmloſes Schlafmittel, das

Roman von Horst Helfwig
Copyright by teiter- Verlag G. m. b. H. Hamburg -Bergedort.
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„Aber auf einem Segelſchiff. Richtiger Seemann“, fuhr er fort.
Sind denn die andern keine richtigen Seeleute?“ fragte ſie er

ſtaunt.
„Ach nein. Arbeiter ſind es, einfach Arbeiter Aber keine See

fahrer.“
Fräulein von Karchow lächelte kaum bemerkbar.
Sagen Sie, Herr Matthes, iſt ihre Frau ſehr paſſioniert?“

„Wie?“ Tom wurde rot.
Ich meine, ob ſie ſich ſehr für Sport intereſſiert

Boxen!“
Meine Frau? Gar nicht. Die würde eher ſterben, als zu einem

Boxkampf gehen.
ch war bei jedem Kampftag dabei.“ Jhre Stimme vibrierte.
„Jch bin wie toll bei dieſen herrlichen Kämpfen.“

Tom ſah ſchräg nach ihr hin. Sie ſah fabelhaft aus. Sie war
beinah ſo groß wie er ſelbſt und eine ſchlanke raſſige Figur hatte
ſie. Solche Frauen ſah er öfter bei Boxkämpfen. Da paßte die
hin. Er verglich ſie im Geiſte mit ſeiner kleinen, blonden trippeln
den Mary.

„Haben Sie mich ſchon im Ring geſehen?“
„Jawohl, gegen den Tiger. Jhre Frau hat wohl damals eine

entſetzliche Angſt um Sie ausgeſtanden?“
Peter hatte ihm den wahren Sachverhalt anvertraut. Er wußte

um das Schlafpulver. Doch er ſagte nur gelaſſen: „Sie hat ge
ſchlafen. Jhre Mutter weckte ſie, als wir anläuteten und alles vor

Fürs

bei war.“
Fräulein von Karchow ſah ihn faſſungslos an. „Geſchlafen?“
„Das war kurz vor unſerer Hochzeit ſagte er gleichmütig.

„Jſt doch egal. Meine Frau hat eben nichts für Sport übrig.“
„Aber warum hat ſie denn nur einen Sportsmann geheiratet?

Das kann ich immer noch nicht glauben
„Aber ſie hat mich doch lieb. Jch ſie natürlich auch.
„Und nun leben Sie ſo idylliſch und zürückgezogen für ſich?“

„Nun ja langweilig iſt's ja manchmal etwas. Für mich be
ſonders, Sie lieſt ja, aber ich will von dem Ouatſch nichts wiſſen.

„So“, lächelte Fräulein von Karchow und wußte nichts Rechtes
darauf zu antworten

„Das möchte ich malen“, ſagte ſie plötzlich voll Jntereſſe. Sie
ſtanden am Kompoſthaufen hinter dem Haus. Er war von einem
niederhängenden Holunderbuſch überſchattet und wilde verflogene
Blüten hatten hier ausgeſamt. Eine winzige, ſchwermütige Welt
für ſich.

Tom lachte
lieber das Haus.

Jhre halbgeſchloſſenen Augen ſahen flüchtig hin. „Kein Motiv!“
„Nanu! Jeder, der's geſehen hat, war ganz weg“, proteſtierte

er beleidigt.
„Solche Häuſer kann ich tauſend malen Aber dieſes hier, das

Zufällige, Wilde, das iſt etwas, was mich reizt.“
„So, was wildes wollen Sie malen? Malen Sie mich doch
Sie blickte ihn an. „Sie kommen ſich alſo wild vor?“ Nach

einer Pauſe Ich habe ſchon öfters daran gedacht. Aber Sie trai
nieren doch Wie iſt es denn mit Jhrer Zeit?“

„Jſt ja augenblicklich nicht ſo wichtig. Mein Manager hat nur
geſagt, ich ſoll mich leicht in Form bringen. Ein beſtimmter Kampf

iſt im Moment nicht in Ausſicht
„Nun, dann kommen Sie doch morgen oder übermorgen, wann

Sie wollen Nur pünktlich um zehn
Er ſtrahlte vor Begeiſterung. „Au, das iſt ja fein!“
Sie zog fröſtelnd ihre Schultern zuſammen. Ich find', es wird

kühlt. Herr Matthes. Wir wollen doch hineingehen.“
„Aber meine Obſtbäume haben Sie noch gar nicht geſehen. Er

deutete in eine beſtimmte Richtung.
„Die ſehe ich mir ein andermal an.

herkommen
Mit etwas enttäuſchtem Geſicht ging Tom neben Fräulein von

Karchow zurück. Er hätte ihr wirklich gern noch ſeine Obſtbäume
gezeigt. Sie lächelte über ihn

Jm Wohnhaus angelangt, ſchrie Tom mit einer wahren Löwen-
ſtimme: „Kräpli! Kräplil“

Dieſer erſchien ſofort und mit ihm Peter, der um Ruhe bat, da
ſich Mary ſchon zum Schlafen hingelegt hatte.

„Sie eſſen doch noch mit uns, gnädiges Fräulein?“ bat Tom
Sie nickte „Man bekommt von der friſchen Luft Appetit!“
„Kräpli, alles beſorgen! Aber erſtklaſſig!“ Toms Stimme

„Ausgerechnet den Miſthaufen? Malen Sie doch

Jch will ja noch manchmal

Der Maſſeur flitzte wie ein geſchulter Kellner um den Tiſch. Das
war eine Situation nach ſeinem Herzen. Er brachte die Platten
und ſtellte ſie mit eleggntem Schwung auf den Tiſch. Er entkorkte
die Weinflaſche, goß ein. Er wußte dabei, daß dies eigentlich Toms
Amt war. Aber wer konnte wiſſen, wie ſich der Dummkopf wieder
angeſtellt hätte? Und außerdem machte er ſich beliebt und unent
behrlich. Das war wichtig S

Tom hatte während des Abendbrotes glänzende Laune. Er er
zählte von ſeinen Seefahrten, von Frisco, von der Südſee und wie
er als Vierzehnjähriger von zu Hauſe fortgelaufen war Er war
glücklich, als er ſah, daß Fräulein von Karchow ihm intereſſiert
zuhörte.

Peter kannte die Geſchichten ſchon Er wunderte ſich, daß Tom
immer wieder dieſelben Redewendungen und Geſten gebrauchte

Als einmal in Toms Erzählungen eine Pauſe eintrat ſah Fräu
lein von Karchow prüfend auf ihre Armbanduhr. „Jch muß jetzt
aufbrechen. Sagen Sie, Kräpli, hat mein Chauffeur alles fertig
gemacht?“

„Sehr wohl gnädigſtes Fräulein! Ich werde ſofort rausgehen
und ihm Beſcheid ſagen, daß er vorfährt.“

„Ach ja, bitte, tun Sie das!“
Kräpli ging in die Küche während Fräulein von Karchow ſich

von Peter verabſchiedete Tom begleitete ſie hinaus.
Ehe ſie in den Wagen ſtieg reichte ſie dem Boxer kameradſchaft

lich die Hand. Sie drückte ſeine Rechte wie ein Mann. Alſo
wenn Sie kommen, bitte pünktlich Jch liebe es nicht, zu warten!“

Tom nickte eifrig Er half ſeinen Gaſt noch ſich in eine Decke
einhüllen. Dann fuhr das Auto ab. Er ſah dem Wagen lange
nach. Durch einen gelinden Rippenſtoß erwachte er und blickte
in das erwartungsvoll grinſende Geſicht Kräplis. „Was, die iſt
doch richtig?“

Tom packte in plötzlichem Uebermut den Dicken und ſchüttelte ihn
ſo, daß ihm die Luft ausging. Die Verwünſchungen, die er vorhin
beim Kaffeetrinken gegen den Maſſeur ausgeſtoßen hatte, vergaß

er.
Fräulein von Karchow hatte begonnen, Tom zu malen Jeden

zweiten Tag fuhr er nach Berlin zur Sihzung. Mary hatte nichts
dagegen. Sie freute ſich, daß ihr Mann Abwechslung hatte Ganz
im Jnnerſten ihres Herzens war ſie doch ein wenig froh wenn ſie
auf dieſe Art das ewig brummige und unzufriedene Geſicht Tom

Jhre Stimme hatte einen leicht geringſchätzigen Klang klang, wenn er mit Kräpli ſprach, immer etwas hochmütig
nicht immer ſah

l Fortſetzung felgt)



vielen Menſchen hilft. Müde, leicht entzündete Augen werden mit
Kamillenbädern ſchnell geträftigt. Auch die oben erwähnten Säckchen
kun ſehr gute Dienſte Man legt ſie nur ſo warm auf, daß ſie vom
Auge angenehm empfunden werden. Bei Kopfſchmerzen macht man
ein Kamillenfußbad und trinkt in kleinen Schlucken Kamillentee,
denn er hat eine nervenberuhigende Wirkung

Wenn Sie bei Erkrantungen (olange bis der Arzt kommt, Ka
millentee zur Linderung anwenden, dann werden Sie dem Kranken
oft Erleichterung verſchaffen. Darum benutzten Sie in geſunden und

kranken Tagen die herrliche Kamille. H. K.

Zinsfreie Darlehen.
Nichts kenngzeichnet die Not der heutigen Zeit beſfer, als die zu

Hutzenden aus dem Nichts hervorſprießenden Bauſparkaſſen
oder Baugemeinſchaften. Eine ganze Reihe von Schwindelgründun
ſt wieder zuſammengebrochen. Bedauerlicherweiſe haben dabei viele
kleine Leute ihr Spargroſchen eingebüßt. Das neue Bauſparkaſſen
geſetz wird hoffentlich ſolche Bindungen vorſehen, daß Glücksrittern
das Geſchäft verdorben iſt. Nach dem Hotel Reichshof“ hatte die
Groß Bauſparkaſſe Deutſche Bau gemeinſchaft e. G. m.
b. H, Leipzig, zu einem Aufklärungsvortrag eingeladen, der von
nur 26 Perſonen beſucht war. Ingenieur Bran d t Bitterfeld hatte
es übernommen, in reichlich weitſchweifiger Art die Vorteile des
Beitrittes und die Leiſtungen der Deutſchen Baugemeinſchaft ausein
ander zu ſetzen Dieſe gipfelten darin, daß kein Mitglied Zinfen für
erhaltenes Kapital zu zahlen hat, aber auch für ſein eingezahttes
Geld keine Zinſen erhält. Für die kleinen Lohn und Gehaltsemp
fänger iſt auch die beſagte Organiſatfon genau ſo wenig in derLage
ſie gegenüber denjenigen Mitgliedern die über Kapikalvermögen ver
fügen, günſtiger zu ſtellen als alle die bisherigen Gründ ungen. Die
Loſung, wer Geld hat kommt bald zum Ziel wer keins hat muß
abwarten, gilt auch hier

Geſchickt verſucht man ſozialiſtiſche Forderungen mit national
ſozialiſtiſchen Phraſen zu vermengen, um zum Ziele zu gelangen
Auch die hieſige Verſammlung ſetzte ſich zum Teil aus Hitler An
hängern zuſammen.

An einem von dem Referenten ſelbſt gegebenen Beiſpiel zeigt
ſich die Unmöglichkeit der Beteiligung eines Arbeiters an dieſer
Baugemeinſchaſt. Ein Bitterfelder Arbeiter hat bei einem Stunden
lohn von 64 Reichspfennig ſeinen Grundanteil von 1000 c in
kurzer Zeit erſpart!

Ob ſo etwas möglich iſt, beweiſen folgende Zahlen: Bei 48
Stunden Arbeit verdient der Arbeiter 30.72 hiervon gehen ab
an ſozialen Laſten und Orglaniſationsbeiträgen 5 an Miete,
Feuerung, Kleidung uſw. nur 10 an Beitrag für die Baugemein
ſchaft 3.45 verbleiben für Wirtſchaftsgeld der Hausfrau noch

ganze 12 c die Wochel!!
Welche Frau iſt in der Lage, für dieſen Betrag einen Haushalt

von vier Perſonen jahrelang ſo kräftig zu erhalten, daß durch Unter
ernährung keine Krankheiten ausbrechen? Auch muß dieſer „Muſter
arbeiter neben ſeiner regelmäßigen Arbeitszeit mindeſtens noch
einmal 48 Stunden mit Nebenverdienſt gearbeitet haben, ſonſt kann
er unmöglich die Summe von 1000 erſparen Und inwieweit
auch die Frau zum Verdienſt neben der Hausarbeit herangezogen
werden mußte und wie ſtark „Schmalhans Küchenmeiſter“ in dieſer
Familie war, hat der Referent nicht verraten

Niemand vergeſſe, daß, wenn er ein zinsfreies Darlehen bei der
Heutſchen Baugemeinſchaft erhält, er 29 Jahre daran zu zahlen
hat ehe er ein ſchuldenfreies Haus fein Eigen nennen kann. Jn
all den Jahren darf er aber nicht krank oder gar arbeitslos werden,
ſonſt verlängert ſich die Zeit der Abzahlung noch weiter. Welcher
Arbeiter iſt in der Lage, auf folche Verpflichtungen einzugehen?

S Arbeiterwohlfahrt. Heute Donnerstag findet wieder die Zu
ſammenkunft der Arbeiterwohlfahrt im Gewerkſchaftshauſe ſtatt.

Theaterbund. Auf den am Mittwoch den 15. April, ſtatt
findenden Hugo von HofmannsthalKammerſpielabend ſei nochmals
hingewieſen; zwei Werke von einzigartiger ſprachlicher Schönheit
gelangen zur Aufführung. Der Tor und der Tod und
Die Frau im Fenſter Die erſte Dichtung hat eine gewiſſe
Aehnlichkeit mit „Jedermann“, nur erſcheint hier nicht der
Tod als Schreckgeſpenſt, ſondern als Spielmann mit der Geige,
der dem Toren ſein Leben, das er unerfüllt wähnt, noch einmal
in den Geſtalten der Mutter, der Geliebten und des Freundes vor
Augen führt. Jm Mittelpunkt des zweiten Spieles ſteht eine
liebende Frau, Madonna Dianora, deren Schickſal ergreifend ge
ſchildert iſt. Wie ſchon mitgeteilt wurde, findet dieſer Abend unter
Mitwirkung auswärtiger Gäſte, inſzeniert von Rudolf Hartig, im
Feſtſaal der Knabenmittelſchule ſtatt, weil nur hier die intimen
Raumverhältniſſe gegeben ſind, in der die Feinheiten dieſer Dich
tungen voll zur Geltung kommen. Bemerkt ſei nochmals daß die
Plätze numeriert und die Preiſe auf 150, 1,00 und 0,75 Mark
Schüler 0,50 Mark) ermäßigt ſind. Die Stammſitzinhaber wer
den gebeten, für rechtzeitige Einlöſung ihrer Plätze zu ſorgen, da
mit der freie Kartenverkauf an Nichtmitglieder nicht erſchwert
wird.

Aenderung der Ledigenſteuer. Nach der Notverordnung vom
Juli 1930 konnten nur ſolche Steuerpflichtigen vom Ledigenzuſchlag
befreit werden, die zum Unterhalt der geſchiedenen Ehefrau oder
bedürftiger Eltern mindeſtens 10 Prozent ihres Einkommens auf
wenden und denen deshalb die Einkommenſteuer oder die Lohn
ſteuer vor dem 1. Juli 1980 ermäßigt worden iſt. Für Lohn
empfänger hat das Finanzamt hierüber eine Beſcheinigung auszu
ſtellen die für den Arbeitgeber maßgebend war. Mit Wirkung
vom 1. Januar d. J. iſt dieſe Härte durch das Reichsfinanzminiſte
rium beſeitigt worden. Künftig ſind Arbeitnehmer, die für den Un
terhalt der geſchiedenen Ehefrau oder bedürftiger Eltern mindeſtens
10 Prozent ihres Einkomens aufwenden, vom Ledigenzuſchlag be
freit Die Befreiung muß aber auf der Steuerkarte vermerkt ſein.

Stellenvermikllung für künſtleriſche Berufe. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, erſucht der Preußiſche Miniſter des
Innern in einem Runderlaß die nachgeordneten Behörden auf die
in Betracht kommenden Gemeinden ihres Bezirkes dahin einzüwir
ken, daß ſie die Leiter der ſtädtiſchen und ſonſtigen gemeindlichen
Theater anhalten, für die Vermittlung des künſtleriſchen Perſonals

ausſchließlich die paritätiſchen Stellennachweiſe in Anſpruch zu neh
men und damit die Vermittlungstätigkeit unbefugter Perſonen aus
zuſchalten.

Privaktelegramme aus Schnell und Ejlzügen. In den Schnell
nd Eilzügen können vom 15 April ab von den Reiſenden gewöhn

ſche Telegramme, die in deutſchen oder lateiniſchen Buchſtaben
niedergeſchrieben ſind und nicht mehr als 14 Wörter umfaſſen, nach

Beſtimmungsorken in Deutſchland durch Vermittlung des Zugbe
gzleitperſonals aufgegeben werden. Jn Geheimſprache abgefaßte

Telegramme und Preſſetelegramme werden nicht angenommen.
Sonderbezeichnungen wie z. B. „Dringend“ „Antwort bezahlt
uſw. dürfen nicht gemacht werden Die Telegrammformulare ſind
im Zuge bei den Eiſenbahnbedienſteten erhältlich. Die Telegramm
geblihr und eine Sondergebühr von 20 Pfennig wird von den Zug
beamten erhoben. Die Weiterbeförderung des im Zuge abgegebe
nen Telegramms erfolgt auf dem nächſten für die Abgabe von Tele

Amtliche Bekanntmachungen. Die Müll und Aſcheabfuhr
wird von Montag ab in allen Bezirken wöchentlich nur noch einmal
erfolgen. Die Anmeldungen für die kaufmänn. Berufsſchule hat
am Dienstag, den 14. April um 14 Uhr im Berufsſchulgebäude,
Kochſtraße 19, für alle männliche und weibliche Angeſtellte und
Hilfsperſonen des Handelsgewerbes ſoweit ſie unter 18 Jahre alt
ſind zu erfolgen.

Um die Kündigungsfriſt. Ein Arbeiter war bei einer Halber
ſtädter Firma als Schwellenhauer beſchäftigt. Die Firma hat ihren
Sitz in Halberſtadt, während die Arbeiter in verſchiedenen Gegenden
des Reiches beſchäftigt werden. Sie werden von den dazu beauf
tragten Vorarbeitern, den ſogenannten Regimenkern, angenommen
und wenn die Arbeit beendigt, d. h., kein zur Verarbeitung geeg
netes Holz mehr vorhanden iſt wieder entlaſſen Eine Kündigüngs-
friſt war niemals vereinbart. Die Leitung der Firma war nun ſehr
erſtaunt, daß, nachdem die Arbeiter, wahrſcheinlich unorganiſterte,
ſich unbegreiflicherweiſe jahrelang damit bereiterklärten, ſich nun ein
Schwellenhauer auf ſeine gewerkſchaftliche Pflicht beſann und mit
der friſtloſen Entlaſſung nicht einverſtanden erklärte, ſondern vor
dem Arbeitsgericht auf Entſchädigung für eine 14tägige Kündigungs
friſt klagte Die Jnhaberin der Firma redete vor Gericht hohe Töne,
daß ſie volles ſoziales Verſtändnis für ihre Arbeiter habe, aber ihr
ganzes Auftreten bewies das Gegenteil. Zum Beiſpiel erſchien es
ihr ganz unfaßlich, daß ein Arbeiter Entſchädigung für nicht gelei
ſtete Arbeit verlangen könne. Sie berief ſich darauf, in ihrem Be
tries e aus techniſchen Gründen eine Kündigungfriſt nicht möglich
das ſei ſo jahretang gehandhabt und damit hätten ſich die Arberter
abzufinden. Außerdem behauptete ihr Beauftragter habe mit dem
Kläger vereinbart daß das Arbeiksverhältnis jederzeit gelöſt wer
den könne. Das war jedoch nach der Ausſage des als Zeuge ver
nommenen Beauftragten nicht zutreffend. Die Firma wäre ver
pflichtet ausdrücklich eine ltägige Kündigungsfriſt zu vereinbaren.
Rach langer Verhandlung ſah die Firmeninhaberin das auch ſchließ
ch ein und erklärte ſich zu einem Vergleich bereit.

Aus Halvberſtadt
Verſchärſung des Lohnkampfes im

Baugewerbe.
Das Haupttarifamt in Berlin ſetzte durch Schiedsſpruch am

27. März 1931 die Spitzenlöhne für die Provinz Sachſen und An
halt für Magdeburg und die Sonderklaſſe feſt. Zur letzteren gehören
die Orte Halle, Halberſtadt und Wernigerode. Die Orts
klaſſeneinteilung wurde den Tarifvertragsparteien überlaſſen. Bis
zur endgültigen Regelung dieſer Ortsklaſſeneinteilung ſollte in allen
übrigen Orten, die nicht benannt waren, der Lohn nach dem pro
zentualen Abbau der Spitzenlöhne weitergezahlt werden, um jeden
Konflikt im Baugewerbe zu vermeiden. Durch dieſe Vereinbarung
wäre es möglich geweſen, daß die Bautätigkeit in Halber
ſtadt, die erſt langſam eingeſetzt hatte, ohne Unterbrechung durch
geführt werden konnte. Dieſes paßte aber dem Unternehmer
ſyndikus für das Lohngebiet Sachſen und Anhalt, Dr. Kaiſer in
Halle, nicht. Ohne Rückſicht auf den zuletzt gefällten Schiedsſpruch
des Haupttarifamtes am 27. März 1931 diktierte er vom brutalen
Machtſtandpunkt aus für Halberſtadt einen Lohnabbau von
15 Prozent. Unter Umgehung des letzten Spruchs des Haupt
tarifamtes erklärte er den Spruch des bezirklichen Tarifamtes in
Halle vom 16. März 1931 für Halberſtadt als maßgebend. Eine
Taktik die bei ſchwebenden Verhandlungen über Lohn und Ar
beitstarife noch nie üblich war. Dr. Kaiſer aus Halle erklärte auch
bei den zentraken Verhandlungen vor dem Haupt
karifamt, daß die 15 Prozent Lohnabbau nur als
Ekappe im Baugewerbe angeſehen werden könnten.

Ohne Rückſicht auf die ſchwer darniederliegende Bauwirtſchaft
unſerer Stadt wird alſo hier von einem Syndikus der Unternehmer,
der nicht die geringſte Ahnung von den Halberſtädter Verhältniſſen
in wirtſchaftlicher Hinſicht hat. in diktatoriſcher Weiſe der Lohn
abbau für das Baugewerbe feſtgeſetzt. Aber nicht nur dieſer unge
rechtfertigte Lohnabbau wurde für Halberſtadt feſtgeſetzt, ſondern
er diktierte auch noch vor der Feſtſezung der Ortsklaſſeneinteilung
für Halberſtadt die Herabſetzung um zwei Ortsklafſen.
Es genügt dieſem Herrn noch nicht der 10prozentige Lohnabbau des
Haupttarifamtes vom 27. März 1981, ſondern hier wird diktatoriſch
der 15prozentige Lohnabbau des bezirklichen Schlichters und die
Verſchlechterung der Ortsklaſſeneinteilung feſtgeſetzt. Das wäre
gleichbedeutend mit einem Lohnabbau von 28 Prozent.

Entgegen allen ſonſtigen Geflogenheiten bei Tarifverhandlungen
wurde dann von den hieſigen Bauarbeitern durch Unterſchriften unter
vorgelegten Reverſen verlangt, daß ſie die ſchandbaren Be
dingungen der Unternehmer anerkennen ſollten. Daß ſich die Bau
arbeiter Halberſtadts gegen ſolche rigoroſen Maßnahmen eines
Unternehmerſyndikus mit allen Mitteln wehren, wird wohl jedem
gerechtdenkenden Menſchen einleuchten. Die Oeffentlichkeit hat aber
ein Intereſſe daran zu erfahren, wie in Wirklichkeit von Unter
nehmerſeite ein Wiederaufleben der Bauwirtſchaft hier am Orte ver
hindert wird. Die intereſſierten Kreiſe, Behörden, Baugenoſfen
ſchaften, private Bauluſtige mögen hieraus ihre Schlüſſe ziehen.

Frauengruppe der SPD. Die nächſte Veranſtaltung (Wer be
Verſammkun g9) findet am kommenden Mittwoch, den 15. April
im Gewerkſchaftshaus, ſtatt. Die Gen Arnin ge Magdeburg wird
über das Thema Gegen Krieg und Faſchismus, für So
ztalismüus und Frieden“ ſprechen. Erſcheint alle!

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegskeilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen, Orlsgruppe Halberſtadt Wehrſtedt. hält heute
um 20 Uhr, im Gewerkſchaftshaus eine außerordentliche
Mitgliederverſammlung ab. Da die Reichsregierung
einen Abbau der Rentengebührniſſe der Kriegsopfer im Wege einer
Notverordnung plant gilt es Proteſt dagegen zu erheben. Der
Gauvorſtand hat daher die geſamte Mitgliedſchaft zu einer großen
Maſſenkund gebung nach Magdeburg einberufen. Sie ſoll am
19. April, vorm. 11 Uhr in der Stadthalle abgehalten werden. Jn der
heute abend ſtattfindenden Mitgliederverſammlung wird ein Bericht
über die gegenwärtigeLage gehalten. Die geſamte Mitgliedſchaft wird
aufgefordert ſich reſtlos an dieſer Verſammlung zu beteiligen. Jn
Anbetracht der ernſten Situation gilt keine Entſchuldigung

Zenkralverband der Angeſtellten. Die Ortsgruppe Halberſtadt
veranſtaltet am Sonnabend den 11. April, um 20 Uhr.
im Saal des Reſtaurant „Vaterland“ einen Werbeabend. Aus
den Darbietungen ſeien beſonders hervorgehoben der „Aufruf der
Angeſtellten“, einige Szenen „Aus dem Leben der Angeſtellten und
der Arbeit des Verbandes“ ſowie ein luſtiger, muſikaliſcher Max und
MoritzStreich. Mit dem Werbeabend iſt im „Vaterland“ eine Aus
ſtellung des ZdA. verbunden Der jetzigen Zeit entſprechend ſind
die Einkriktspreiſe mit 50 Pf. für Erwachſene und 30 Pf. für Lehr
nge ſehr gering gehalten, zumal im Anſchluß an das Programm
ein geſelliges Beiſammenſein mit Tanz folgt. Der Beſuch dieſer
Veranſtaltung iſt beſtens zu empfehlen. (Siehemorgige An
zeige

grammen geeigneten Bahnhof Partei Blatt

machte der ein Abenteuer ſüchte, aber die Liebe fand. Dieſe Ge

Die Naturdenkmäler des Harzgaues,.
Ein neues Muſeumsheft.

In der von unſerem Muſeum als der heimatkundlichen For
ſchungs und Sammelſtelle des Harzgaues herausgegebenen Reihe
der Veröffentlichungen hat Muſeumsdirektor Hemprich die Na
kurdenkmäler unſerer Heimat beſprochen. Der Jnhalt des Heftes
behandelt den Begriff „Naturdenkmal“, die natürlichen Land
ſchaften als Naturdenkmäler, die Denkmäler des Heimatbadens, die
Henkmäler der Pflanzenwelt, die Denkmäler der Tierwelt und die
Raturſchutzgebiete des Heimatgaues. Es iſt, wie das Heft Nr. 728
ein Doppelheft Nr. 9.210 und mit 16 Tafeln Abbildungen bedeuten
der Naturdenkmäler reich illuſtriert; ſo ſind bildlich dargeſtellt: Der
Gebohrte Stein, die Käſeklippen, der Urwald des Hohnegebietes,
der Tote Wald in der Knieholzzone und Baumgrenze des Brocken
gebietes, der Sterbende Wald mit Felſenmeer unter den Zeterklip
pen, der Königsfarn im Aderſtedter Buſch, zwei alte charakleriſtiſche
Eiben (Taxus) im Käſtenbachtal, die Steppentrift mit dem ſeltenen
Reihergras am großen Thekenberg, ein Uhuhorſt mit drei Jungen
im Ballenſtedter Steinbruch, der Harzer Apollo des Bodetales, der
Wanderfalke, die Großtrappe, der Regenſtein, der Muſchelkalkſtein
bruch im Horſtberg, die Teufelsmauer bei Neinſtedt und die Kamel
berge bei Weſterhauſen. Eine Ueberſichtskarte des Naturſchutzge
bietes von Thale bis Treſeburg iſt als Anhang beigegeben.

Auf den reichen und intereſſanten Jnhalt des Heftchens, das zum
erſtenmale ſämtliche Fragen des Naturſchutzes unſerer Heimat he
handelt, kann hier nicht näher eingegangen werden, es ſei nur da
rauf hingewieſen, daß u. a. auch die nach dem Geſetz geſchützten
Pflanzen und Tiere aufgezählt und beſprochen ſind. An dem Heft
dürfte kein Heimatbewohner und Naturfreund vorübergehen. Vor
allem gehört es in die Hände der Lehrperſonen von der Volksſchule
bis hinauf zur höheren Schule und auch zur Lektüre jedes reiferen
Schülers. Auch die Polizei und Aufſichtsbeamten werden das
Büchlein benötigen. Das Erſcheinen des Heftchens entſpricht einem
dringenden Bedürfnis und iſt deshalb gerade jetzt zu begrüßen, wo
die Heimatnatur ſich erneut und des Schutzes und der Schonung be
ſonders bedarf

Das neue Heft Nr. 9-10 ſowie die bisher erſchienenen Hefte 18
können an der Muſeumskaſſe und im Buchhandel erworben werden.

Halberſtädter Filmſchau.
Lichtſchauſpielhaus.

Wiederholt muß man die Feſtſtellung machen, daß gute Ton
filme vielfach nicht die Beachtung finden, die ſie wirklich verdienen
Man wird es darum den Lichtſpieltheaterbeſitzern manchmal nicht
verübeln können, wenn ſie kitſchige Operetten bringen, weil ſie da
mit eher das Haus und die Kaſſe füllen. Das ſei allen Leuten ge
ſagt, die ſo häufig über die ſchlechten Filme ſchimpfen Bedauer
lich war, daß die erſte Vorſtellung mit Ariane“ nach dem Ro
man von Claude Anet (ſprich: anä) ſo wenig Zuſpruch fand. Es
handelt ſich um einen nach künſtleriſchen Geſichtspunkten hergeſtell
ten Tonfilm, der in großen Zügen dem Verlauf des bekannten Ro
mans des Pariſer Romanciers folgt. Anets Roman kam im Jahre
1924 in Deutſchland heraus, nachdem er in Frankreich vier Erfolgs
jahre hinter ſich hatte. Es iſt der Roman eines in der Schweiz er
zogenen Mädchens, das in Berlin die Bekanntſchaft eines Mannes

ſchichte iſt keine alltägtiche ſüßliche Liebesgeſchichte ſondern el
eigenartige und reizvolle, ſpannende und pſychologiſch in t

lieben und ſie ſich immer wieder zueinander hingezogen fühlen.
Was Eliſabeth Bergner als Ariane Kusnetzowa und Ru
dolf Forſter als Conſtantin Michael in der Darſtellung leiſten
iſt bewunderungswürdig, wie überhaupt das ganze Arrangement
des Filmes Anerkennung verdient. Eine Vorſtellung „Don Gio
vanni“ in der Kroll Oper wir hören das Vorſpiel zu dieſer Oper
in einer wunderbaren Form läßt uns durch das große Theater
ſtreifen, ohne die Vorgänge auf der Bühne einzuflechten. Cheru
bims Arie aus „Figaros Hochzeit ertönt an einer anderen Stelle,
von einer erſten Künſtlerin geſungen. Konſtantin, der glaubt, es
mik einem moraliſch minderwertigen Mädchen zu tun zu haben und
ſich deshalb wieder von ihr trennen will, zieht das ihn an den Zug
begleitende Mädchen, von dem er weiß, daß es ihn mit ganzer
Seele liebt, in den Wagen und tritt mit ihr die Fahrt ins Glück
an. Wir können dieſen Tonfilm jedem, der ſich nicht an alltägliche
Plattheiten erfreut, mit beſtem Gewiſſen empfehlen. Jm Bei
programm iſt eine romantiſche PaganiniBallade mit der ſchönen
Eſterhazy enthalten. Ferner werden ein luſtiger Tonfilm ala
MickyMaus und Fox tönende Wochenſchau geboten. wk.

Kammerlichtſpiele.

Nachdem Pat und Patachon, der lange Dünne und der
kleine Dicke es ſchon in allen möglichen Berufen verſucht haben,

geſehen, aber es gelingt ihm trotz handgreiflicher Hilfsmiftel nicht
ſeinem Freund Patachon die Tanzerei beizubringen. Patachon
hat es dagegen auf die Schießkunſt abgeſehen, und es gelingt ihm
auch, es darin zu einer fabelhaften Virtuoſität zu bringen, nach
dem er vorher beim Training allerhand gefährliche Abenteiler zu
beſtehen hatte. Die Beiden erhalten dann auch tatſächlich ein En
gagement als Kunſtſchüten in einem kleinen Vorortvarietee, wo ſie
eine Tell-Parodie aufführen. Natürlich muß der Lange den klei
nen und der Dicke den alten Tell darſtellen. Jn einem Artiſten
lokal lernen ſie dann auch zwei nette junge Damen kennen, denen
ſie ebenfalls zu einer fabelhaften Varieteenummer verhelfen
Schließlich gelingt es der Treffſicherheit Patachons im „Spucken“

auszulöſchen, ſo daß ein großes Unglück verhütet wurde Pat und

gzramm läuft ein Film Die fliegende Flotte“ mit Ramon
Nowarro in der Hauptrolle Er zeigt die einzelnen Ausbildungs
ſzenen und Abenteuer zweier
Was an dem Film beſonders intereſſiert, ſind die techniſch guten
Fliegeraufnahmen. Die beiden Offigiere verlieben ſich gleichzeitig
in ein junges Mädchen, nach vielen Abenteuern und einem miß
glückten Transozeanflug ſchließt der Film mit den bei den Ameri
kanern unvermeidlichen happy end, und der Held erhält ſein Mädel
Aktuelle Bilder der D. Le S Wochenſchau vervollſtändigen das
Programm.

S s
erhalten Sie ſchon on Mk. 1.25 an bei

Anton Neu äuser, Sreiteweg 20

s ttereſſante
Schilderung eines Verhältniſſes zwiſchen zwei Menſchen, die ſich

produzieren ſie ſich diesmal in den Kammerlichtſpielen als Artiſten.
Der lange Pat hat es ja eigentlich auf die klaſſiſche Tanzkunſt ab

noch, eine Zündſchnur einer in den Theaterkeller gelegten Bombe

Patachon übertreffen ſich wieder einmal ſelbſt. Im Beipro

amerikaniſcher Seefliegeroffigiere
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Aus Oſterwiert
ow. Er hat Glück. Der Nazianhänger D. aus Berßel, welcher

eine große Vorliebe für fremde Gärten beſitzt, hat in der vergange
nen Woche mit echtem S.-A.Mut beſtärkt durch allerhand Alkohol,
unbefugt dem Garten des Werkmeiſters H. von hier einen Beſuch
abgeſtattet und einen zerſchlagenen Tiſch uſw. als äußeres Zeichen
ſeines Bildungsgrades zurückgelaſſen. Ein Strafmandat wegen
groben Unfugs wird dieſen Helden vom Stamme Hitler ernüchtern.
Wie wir erfahren, hat der geſchädigte Gartenbeſitzer gegen dieſen
Gaubenſtürmer keinen Strafantrag geſtellt; hoffentlich reizt dieſe
falfche Humanität den D. nicht zu einem neuen Beſuch

owſ. Volksküche. An freiwilligen Spenden gingen ein: Ein
fettes Schwein, geſtiftet von den ſtädtiſchen Angeſtellten und Be
amten hier, 5 Zentner Kartoffeln geſtiftet von Ratsherrn Hermann
Leßmonn, hie

ow. Die Maifeier in Oſterwieck. Am Montag tagten im Rats
garten die Mitglieder des Gewerkſchaftsausſchuſſes. Haupkberatungs
punkt war die Maifeier. Nachdem die Vorſtände der SPD und
ADGB beſchloſſen hatten, daß auch in dieſem Jahre der Ortsaus-
ſchuß Träger der Maifeier ſein ſollte, beſchloß die Delegiertenver
ſammlung, den 1. Mai durch völlige Arbeitsruhe zu feiern,
unter der Hauptparole „Wir fordern die 40-StundenWoche“. Es
wurde eine Kommiſſion gewählt, welche ſich mit der Ausgeſtaltung
dieſes Feſtes zu befaſſen hat. Näheres wird noch an dieſer Stelle
bekannt gegeben. Die Eltern der ſchulpflichtigen Kinder werden ge
beten, Urlaub für die Kinder einzureichen vorgedruckte Urlaubs

ſcheine ſind beim Ortsausſchuß- Vorſtand abzuholen. Wie im
Vorjahre, ſo ſollen auch im kommenden Sommer Kinderwan-
derun gen veranſtaltet werden. Zur Finanzierung dieſes Planes
ſollen in jeder Gewekrſchaftsverſammlung Sparbüchſen zirkulieren;
auch ſollen die Gewerkſchaften aus ihren Lokalkaſſen Mittel bereit
ſtellen. Eine rege Ausſprache erfolgt über die Machenſchaften der
Oſterwiecker Fleiſcherinnung, daß man heute inOſterwieck die Fleiſch
und Wurſtwaren billig verkaufen kann, hat man nur dem Orksaus
ſchuß zu verdanken, weil er mit mannhafter Unterſtützung von Flei
ſchermeiſter Stützer die Fleiſchpreiſe am Orte erheblich ge
ſenkt hat. Daß alle Gewerkſchaftler heute die Fleiſcherei Auguſt
Stützer beim Einkauf berückſichtigen iſt Ehrenpflicht

Kreis Halberſtadt
Lüttgenrode, 8. April. Alle Reichsbannerkameraden, die am

Freitag nach den Lichtbildabend in Oſterwieck wollen, treffen ſich
pünktlich 19 Uhr in der Gaſtwirtſchaft C. Förſterling. Schufoleute
erſcheinen in ihrer neuen Kleidung Am 1. Hſtertag veranſtaltete
der hieſige Mandolinenverein „Muſikfreunde“ ein Vergnügen, be
ſtehend aus Konzert, Theater und Ball. Das Konzert ſtand unter
der Mitwirkung des Mandolinenklubs „Edelweiß“-Oſterwieck. Der
hieſige Verein „Muſikfreunde“ brachte überwiegend Volkslieder zu
Gehör. „EdelweißOſterwieck ſpielte flotte Märſche und ſchöne
Walzerweiſen. Beide Vereine ernteten reichen Beifall, ſo daß ſie
ſich zu Zugaben entſchloſſen. Es gelang noch das Theegaterſtück „Ein
ſtrammer Junge“ zur Aufführung.

Aus Ofthersleven
o.* Karkellvorſtand und Maikommiſſion. Heute, 20 Uhr, bei Hent

rich wichtige Sitzung. Tagesordnung: Maifeier.

Kreis Ofthersleven
Gröningen, 7. April. Am 1. Oſterfeiertag feierte die Freie Turner

ſchaft ihr Frühjahrsvergnügen im Roſenthalſchen Saale, welches ſich
eines guten Beſuches zu erfreuen hatte. Der Vorſitzende Genoſſe
Wagner wies u. a. auf das am 9. Und 10. Mai hier ſtattfindende
Turn und Sportfeſt hin und appellierte gleichzeitig an die Gaſt
freundſchaft der hieſigen Einwohnerſchaft, doch recht zahlreich für die
auswärtigen Turner und Turnerinnen Freiquartiere zur Verfügung
ſtellen zu wollen. Die zur Aufführung gelangke Operette Verliebte
Leute“ erntete reichen Beifall, ebenfalls das Geräteturnen. Ein an
e Ball hielt alt und jung noch einige Stunden gemittlich

mmen.

Aus Thale
t. Arbeikerkinderfreunde Thale. Am Sonnabend, den 18. April,

degeht die SAJ. mit den roten Falken der Kinderfreunde einen
öffentlichen Werbeabend im Kurhauſe. Es findet die Ueberführung
der roten Falken in die SAJ. ſtatt. Zu dieſem Werbeabend ſind
alle Eltern eingeladen. Zu Pfingſten beteiligen ſich die roten Fal
ken an einem Probezeltlager bei Treſeburg, um ſie auf das große
Zeltlager während der großen Ferien vorzubereiten

td. Die Turn und Sporkvereinigung nahm in ihrer General
Verſammlung einige Satzungsänderungen vor. Es konnte über
eine günſtige Entwicklung der Mitgliederbewegung berichtet wer
den; allein im letzten Quartal wurden 20 Neuaufnahmen getätigt.
Es folgte noch eine Reihe von Berichten. Schließlich wurde auf die
Fahrt nach Wien hingewieſen; bisher haben ſich zehn Genoſſen ge
Diman Befſprochen wurden noch Angelegenheiten der Box- Ab
eilung.

t.* In dem Bericht über den Volkschor muß der Name des So
iſt e n des Flötenſolos Gute Nacht du mein herziges Kind W.
Keilhol1z heißen.

td. Der Arbeiter und Bekriebsrat des Eiſenhüttenwerks hat ſich
konſtituiert. Jm Betriebsratsausſchuß ſind gewählt von den Ange
ſtellten Herr Finnmann, von den freien Gewerkſchaften Ober-
länder und Teutloff, von R Smozek und Friemel
Als Betriebsratsvorſitzender füngiert Kollege Oberländer, der
auch als Arbeiterratsvorſitzender gewählt wurde. Somit ſind die
führenden Poſitionen den freien Gewerkſchaften erhalten.

d. Von der Bauſparkaſſe. Jn der am 2. April ſtattgefundenen
Ziehung der Bauſparkaſſe der Spargirozentrale für die Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen, kann die hieſige Sparkaſſe mit
20 000 Mark heraus

d. Vermißt wird der 85jährige Jnvalide Ernſt Szönnemann, Al
fredſtraße 30. Der Vermißte leidet infolge hohen Alters an Gedächt
nisſchwäche. Er wurde zuletzt am Sonnabend am Dreieckigen Stein
der Straße Thale Friedrichsbrunn nach dem Tiefenbach geſehen
Seitdem iſt er verſchwunden. Er trug dunklen Uebergieher, helle
Klappmühtze, hellbraunen Spagterſtock und ſchwarge Schnürſchuhe.

td. Ein Belrüger beſucht Privathaushalte, er erklärte, daß er
Klavierſtimmer einer Firma wäre. Wird das Nachſehen des Kla
viers gewünſcht, dann verſtimmt er es vollſtändig und läßt ſich 9Mark dafür geben. ß 8 ſt t
Aus Huedlinvurg

q.* Wie ſie ihrem Groll Luft machen. Ein Kandidat der Nazi
StahlhelmLiſte bei den Betriebsratswahlen Dippe, der den Huedlin
burgern beſtens bekannte Knopf, konnte ſich nicht ſo ohne weiteres
damit abfinden, daß die Belegſchoft ihn nicht als Betriebsratsmit
glied gewählt hat. Am Dienstag abend kiſchimpfte er den Angeſtell
ten des Geſamtverbandes, den Genoſſen Schuchardt, mit hier nicht
wiederzugebenden Redensarten. Knovf verſtieg ſich ſogar ſo weit,

Miftfeldeutfsche Ranmdschaet.
Polizeiwachtmeiſter als Zechpreller.

Blankenburg. Jn Blankenburg-Harz wurde ein früherer Polizei
wachtmeiſter aus Weißenfels verhaftet, der ſich ſeit einiger Zeit im
Harze aufhielt und Zechprellereien und Betrügereien verübte. In
Blankenburg erſchwindelte er ſich ein neues Fahrrad und mietete
ſich über Oſtern ein. Ehe er jedoch verſchwinden konnte, wurde er
feſtgenommen.

Todesſturz von der Treppe.

Der 65 Jahre alte Lokomotiv-Nachtheiger
der Kellertreppe und

Blankenburg-Harz.
Linde aus Blankenburg-Harz ſtürzte von
brach ſich das Genick. Er war ſofort tot.

Wwieſenbrand.

Blankenburg-Harz. Durch ſpielende Kinder entſtand auf dem
Eichenberg bei Blankenburg ein Brand, der ſich in dem hohen
dürren Gras und Laub ſehr ſchnell ausbreitete und auch den Hoch
wald zu ergreifen drohte. Eine angrenzende Hühnerfarm war ſtark
bedroht, doch konnte das Feuer gelöſcht werden, ehe es bis an die
Häuſer in der Rübeländerſtraße vorgedrungen war. Auf einer
Fläche von etwa 50 qm iſt Gras, Geſtrüpp und Unterholz abge
brannt, auch der den Hochwald begrenzende Lattenzaun hatte be
reits Feuer gefangen. Die Feuerwehr brauchte bei ihrem Eintreffen
jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da die Flammen von Be
wohnern des weſtlichen Stadtteils zum größten Teil mit Hecken
ſträuchern ausgeſchlagen worden waren. Bei dem ſtarken Wind
war die Gefahr für den Wald ſehr groß.

Dreifacher Kraftfahrzeug-Zuſammenſtoß.
Bad Harzburg. Ein dreifacher Zuſammenſtoß ereignete ſich in

Bündheim an der gefährlichen Ecke beim Reſtaurant Germania

daß er den Genoſſen Schuchardt regelrecht überfiel und verſuchte auf
ihn einzuſchlagens Da war er aber an die richtige Adreſſe gekom
men; es fiel Schuchardt nicht ſchwer, den frechen Angreifer beiſeite
zu ſchieben. Der Mannesmut des Knopf beſtand zum Schluß darin,
daß er kratzte und auch beißen wollte, und als Sch. ſeines Weges
weiterging, ſchimpfte er hinterher

q.* Die Reugaufnahme der Berufsſchüler findet am Montag,
den 13. April und am Dienstag, den 14. April 1931, von 1113 Uhr
und von 16 19 Uhr in der gewerbliſten Berufsſchule, Boſſeſtraße 3,

ſtatt.
Kreis Ouedlinvurg
Ditfurt, 8. April. Die Freie Arbeiter Turn und Sportvereini

gung hielt am erſten Oſterfeiertage im Gaſthofe „Zur Schänke“ ein
geſchloſſenes Vergnügen ab. Nach einleitenden Konzertſtücken der
neugebildeten hieſigen Kapelle hielt Gen. Buchholz, Langenbergſtr.
die Begrüßungsanſprache. Hierauf folgten dann die programm
mäßigen ſportlichen Darbietungen. Zunächſt wurde das Boxen der
Jugendriegen mit beſonderem Intereſſe verfolgt. Bewundernswerte
Leiſtungen zeigten dann die Kraftſportler beim Mannſchaftsheben.
Hieran ſchloß ſich noch ein Ringkampf. Als Theater foltge dann
das Zweiakter- Drama Vom Vater gerichtet Reicher und wohl
verdienter Beifall lohnte die Darſteller

Bad Suderode, 6. April. Am Mittwoch fanden Holzarbeiter im
Bach am Dambachswege die Leiche eines aus Pirna in Sachſen
ſtammenden Eiſenbahn-Oberinſpektors. Die Leiche lag mit dem Kopf
im Eiſe des Baches. Als Todesurſache wurde Herzſchlag feſtgeſtellt

Das Badehaus iſt geöffnet für den Badebetrieb, bis auf
weiteres, jeden Sonnabend von 9—12 Uhr und von 14—17 Uhr
Er erfolgt die Verobfolgung aller, auch der mediziniſch. Bäder. An
den anderen Tagen werden Bäder nur auf Vorbeſtellung oder auf
ärgtliche Anordnung verabfolgt.

Gakersleben, 8. April.
freien Gewerkſchaften unſeres Ortes, die SPD und das Reichsban
ner ein Gewerkſchaftsfeſt. Die Muſik ſtellte die Bergkapelle
in Nachterſtedt. Der Arbeitergeſangverein erfreute die Erſchienenen
mit einigen Geſangsvorträgen, die vertretungsweiſe Lehrer Stöve
ſand dirigierte. Brauſender Beifall lohnte das Gebotene. Der fol
gende Einakter Der Ordnungskandidat“, der die Aufgaben eines
Reichstagskandidaten veranſchaulichte, der zeigte, wie alle Stände
und Berufe mögliche und unmögliche Wünſche vorbrachten und Er
füllung erhofften, fand ungeteilten Beifall. Ein Couplets Bevor du
ſterbſt“ wurde vom Genoſſen Frauſt ſehr wirkungsvoll vorgetragen.
Nach einigen weiteren Geſangsvorträgen ergriff dann ſchließlich der
Genoſſe Wilhelm Peter s aus Magdeburg das Wort zur Feſtrede.
In fein durchdachter Rede ſchilderte Genoſſe Peters den Aufbau und
die Tätigkeit der SPD und warbv für Partei, Reichsbanner, Gewerk
ſchaften und Genoſſenſchaften. Dann folgte ein Luſtſpiel, das allge
meine Heiterkeit auslöſte. Das offigielle Programm war damit zu
Ende und nun vergnügten ſich alt und jung bei anſchließendem Ball
Jn den Tanzpauſen trat der Arbeiterradfahrverein in Aktion und
zeigte ſeine Fertigkeit im Saalfahren.

Sport
Boxkampftag im Elnſium. Am Freitag. den 10. April. 20.15lhr veranſtaltet der Borklub Heros wieder einen Kampfabend

als Geaner iſt die Boxabteilung des V. F. B. Schönebeck verpflichtet.
Borer vom „Punching Maadeburg

kungen vorgeſehen: Im Fliegengewicht trifft Habermann
eros“ im Einleitungsk girf Erſtling des VfB. Bannkam ge wicht Friſch Heros“ Schrader f. Jugend

gaumetſter Fritſch trifft hier auf einen Gegner der ihm an
ingerfahrung überlegen iſt. der Ausgang des Kampfes t offen

Federgewicht- e „Heros Krauſe VfB. Leichtgewicht: Bitter Heros Wiſſel Punſchina Leicht
gewicht: Lüttich Heros Pröſſel VfB. Hier treffen zwei vom
lehten Kampfabend bekannte Kämpfer die beideen, inihrem Verein an der Spitze ſtehen. Gaumeiſter Pröſſel muß ſein
g8 es Können aufbieten, wenn er den in guter Form befindlichen

eichswehrangehörigen Lüttich ſchiggen will. Weltergewicht-Martini „Heros“ Striddde VfB. Miktelge wicht Krauſe
Heros Kaufmann Punching Mittelgewicht: StatmerHeros“ Becker VſB. Halbſchwergewicht: Katterre Heros“
Zllo VfB. In kehter Minute iſt es un noch gelungen noch zwei
Htto VfB. In letzter Minute ſt es uns gelungen im Welter-
gewiſcht der mitteldeutſche Meiſter Mialkus Punching und Wen
er II. Staßfurt, aufeinander. Jeder Borxintereſſent dat ſicher ſchon
von beiden Kämpfern gehört. M. hat ſchon üb
fert und W. gehört ebenfalls zur alten Garde Im nächſten Haupt
kampf ſtehen ſich Kraft Punching“ und Welcher u
gegenüber aſt iſt ein junger Rachwuchskämpfer der I Punching
Mannſchaft. Sein letzter argßer Erfolg war ein Punktſeg über den
SauSchwergewichtsmeiſter Fuls Deſſau Meſcher wurde in dieſem
Jahre zweiter in der mitteldeutſchen Meiſterſchaft im wergewicht. Da beide noch nicht zuſammenkämpften. kann man dieſen
Kampf als jnofftgielle Gaumeiſterſchaft anſprechen

Sport-Club 1910 e. V. gegen Svorkbrüder Halle 0:5 (0: s Die
hallſſchen Säſte ſtellten eine äußerſt ſinke Mannſchaft Vom Anſtoß
weg mit Wind ſpielend verſtanden ſie es, die erſte Halbzeit gründ
lich auszunutzen und 5 Tore vorzulegen. Nach der Halszeit hatten
die 1910 mehr vom Spiel, konnten aber die verſtärkte Abwehr der
Gäſte welche jetzt ſehr auf Zeit ſpielten. nicht überwinden. Einige
gqutgemeinte Schſſe wurden von dem hervorragenden Gäſtetorhüter
blendend gemeſſtert. Vor allem das planloſe Zuſammenſwiel im
Se C. Sturm ließ die 2. Hälfte orſos verlaufen. Shiedstihter
Schäfer 09 amtierte zur Zufriedenbeit. Zächſte Spielerſizung Frei
tag den 29. April 1981

en

Am 1 Oſterfeiertag veranſtalteten die

Ein Motorradfahrer mit einem Mitfahrer auf dem Soziusſitz kam
aus der Richtung Bad Harzburg, fuhr mit einem Pedal gegen ein
Hinterrad eines ihm entgegenkommenden Autos und wurde dadurch
nach der anderen Seite geſchleudert. Unglücklicherweiſe kam ein
zweites Auto ebenfalls aus der Richtung Weſterode. Der Mitfahrer
wurde heruntergeſchleudert und mußte ſchwerverletzt ins Joſephſtift
gebracht werden.

Eine Scheune niedergebrannt.
Stendal. Jn dem Dorfe Borſtel bei Stendal wurde die umfang

reiche Fachwerkſcheune des Landwirts Hermann Schröder durch ein
verheerendes Feuer vollkommen vernichtet. Große Erntevorräte
und wertvolle landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſind den
Flammen zum Opfer gefallen. Die Feuerwehren mußten ſich auf
den Schutz der ſtark gefährdeten Nachbargebäude beſchränken. Als
Urſache wird Brandſtiftung vermutet:

Mokorradunfall.
Oſterburg (Altmark). Auf der Chauſſee Hindenburg-Altengaun

in der Altmark fuhr ein Fleiſcherlehrling in voller Fahrt auf einem
Motorrad, das er zu einer Schwarzfahrt benutzte, gegen einen
Baum. Er erlitt außer einer Gehirnerſchütterung einen Armbruch
und Bruſtquetſchungen.

Selbſtmordverſuch.

Burg. Jn der Nähe des Schießſtandes der Polizeiſchießſchule
an der „Roten Mühle“ bei Burg wurde der Arbeiter Guſtav Wendt
aus Burg mit einer gefährlichen Schußwunde in der Bruſt ſchwer
verletzt aufgefunden. Die Waffe lag neben dem Verletzten. Den
Umſtänden nach handelt es ſich mit Sicherheit um einen Selbſtmord
verſuch. Die Kugel war in der Lunge ſtecken geblieben. Wendt
wurde dem Krankenhaus zugeführt.

Keithsbanner
„Schrwwarz-Kot- Gold

Die hieſige Ortsgruppe plant auch in dieſem Jahr
r zur See zu veranſtalten. Es geht nach der

ſchönen Nordſeeinſel Norderney. wo wir an einem andfeſt teil
nehmen werden. Alle Kameraden Freunde und Gönner
Keichsbanners werden gebeten ſich zu dieſem Zweck den 16. und
Mai freizuhalten und ſich rechtzeitig mit den notwendigen Bade und
Strandanzügen zu verſehen. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Halberſtadt. Jungbanner. Donnerstag. 20 Uhr. findet im
Heim unſere Monatsverſammlung ſtatt. Es muß alles zur Stelle

Halberſtadt.
einen kurzen Ausfl

ſein. Das Programm der allernächſten Zeit wird beſprochen.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A.
ſtadt Donnerstag abend iſt Funktionärſikung im Gewerk

ſchaftshaus. Jeder hat pünktlich zu erſcheinen.
Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Unſere Heimabende finden
ſetzt wieder im Plankagenaarten ſtatt. für die Jungfalken am Diens
hag. für die Roten Falken am Donnerstag. Die Roten Falken haben
bereits heute Heim. Morgen Spielen auf dem Spvortvlatz Spiegels
berge 18-20 Uhr.

Wernigerode.
politiſchen Revue.

Thale. Heute jſt kein Hordenabend
Heim eine Probe ſtatt

Heute, 20 Uhr im „Monopol“ Bühnenprobe zur

Dafür findet Freitag tm
t der e Miaeder erſcheinen müſſen

öozigldemolr. Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

ſalter e s net die Jugendaruppe des Zd2l. einen Werbeabend. Jeder beſuchenach Möalchteit die Veranſtaltung.
Am kommenden Sonnabend veran

Amtliche wetternacthrithten
a
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Wettecd erſten tag
Borausſichkliche Witterung bis 10. April abends

Im Bereiche einer polaren Kaltluftmaſſe war es am Mittwoch
dauernd heiter, die Temperatur konnte nur bis auf 10 Grad anſtei

Die Druckvertellung zeigt nur wenig Aenderung. Ein langer
Hochdruckrücken erſtreckt ſich von Böhmen bis zum Nordkap,
wur langſam nach Oſten abwandern dürfte. da der Luftdruc über
der Rordſee fällt. Wahrſcheinlich wird ſich der Rücken in zwei Teile
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e e e eWaldlanuf der Halberſtädter Arbeiter
ſportler.

Die Vereinstechniker des Sportkartells haben für dieſes Jahr
ein arbeitsreiches Programm feſtgelegt. Der kommende Sonntag
(12. April) eröffnet die diesjährige Saiſon durch einen Waldlauf.
Er iſt das Zeichen dafür, daß das Hallentraining aufgehört hat,
und jetzt unſere jungen Sportlerinnen und Sportler ihre Tätig
keit wieder draußen in freier Natur aufnehmen. Auf dem Sport
platz Burchardianger werden jetzt wieder Abend für Abend die
Vereine fleißig Uebungsabende abhalten. Auch unſere ſchulent
laſſene Jugend ſoll am Sonntag eingereiht werden in die Schar
der aktiven Sportler. Wir wollen ihnen helfen, den Kampf um den
Beginn ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz zu beſtehen, als frohe Men
ſchen: mit einem geſunden Körper, mit geſundem Geiſt, den Kampf
um ihr Daſein aufzunehmen, ſie zu erziehen für den Sozialismus.
Alle Sportler der Vereine treten am Sonntag früh 9 Uhr auf dem
Domplatz an. Von dort iſt gemeinſamer Abmarſch nach den Spie
gelsbergen. Anterhalb des Reſtaurants Spiegelsberge gehen die
Abläufe durch die Spiegelsberge. 1. Ablauf für Kinder. 2. Ab
lauf für Sportlerinnen. 3. Ablauf für Sportler. Ziel iſt das
Wartehäuschen der Straßenbahn. Von dort, 11.30 Uhr, gemein
ſamer Rückmarſch zur Stadt mit Marſchmufik. Pflicht eines jeden
Sportlers iſt es, am Sonntag am Waldlauf aktiv teilzunehmen.
Wimpel oder kleine Fahnen ſind mitzubringen

Als zweite Veranſtaltung findet am Himmelfahrtstage ein ge
meinſamer Ausmarſch nach dem Huy ſtatt. Dort werden der zweite
Waldlauf und ſportliche Spiele auf der Wieſe abgehalten. Die
Reichsarbeiterſportwoche findet in dieſem Jahre vom 7.—14. Juni
ſtatt. Die Sportler eröffnen am 7. Juni die Sportwoche mit einer
Stafette, und zwar Läufer gegen Radfahrer. Während die Läufer
ihren Stab von Läufer zu Läufer weitergeben, fahren nur zwei
Radfahrer die Strecke. Start iſt Gut Mahndorf, Ziel Sportplatz
Burchardianger. Am Nachmittag finden Handball- und Fußball
wettkämpfe ſtatt. Es müſſen die Fußballer eine Halbzeit Handball
ſpielen, im anderen Verhältnis die Handballer eine Halbzeit als
Fußballkünſtler auftreten. Das übrige Programm der Reichsarbei
terſportwoche wird wie in den anderen Jahren verlaufen. A. L.

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Um die Oſtdeukſche Meiſterſchaft im Boxen. Jn der Vorrunde

kraf ſich „Hanſa“-Weißwaſſer und Tilſit (Oſtpr.)) Die vor 800 Zu
ſchauern ausgetragenen Kämpfe ſtanden im Zeichen großer Ueber
legenheit d. Weißwaſſeraner. „Hanſa“ ſiegte nach Punkten mit 15:1
und wird mit Liegnitz den Endkampf um die Oſtdeutſche Verbands
meiſterſchaft des Arbeiter Athletenbundes austragen.

Turnen: Leichtathletik.
Jn Magdeburg ſtarteten die Leipziger Turner und konnten

gegen die Magdeburger knapp gewinnen. Die Gäſte kamen auf
506 Punkte, während Magdeburg ſich mit 502 begnügen mußte.
Die neuerſtandene Turnabteilung in Kayng hatte Jahn Teutſchen
thal und Fichte- Ammendorf im Gerätewettkampf zum Gegner.
Teutſchenthal nahm mit 461 Punkten die Spitze ein, es folgte Am
mendorf mit 435 Punkten und Kayna mußte mit 424 Punkten zu
frieden ſein.

w

Handball.
Sachſens beſte Handballmannſchaften.

Die ſächſiſchen Arbeiter Handballſpieler haben ihre Bezirks
meiſter ermittelt. Es ſind dies Leipzig-Gohlis, Sportler Dresden
Neuſtadt, Frankenberg (Bezirk Chemnitz), Niederſtriegis (Bezirk
Mittweida), F.T. Rieſa, Demitz-Thumitz (ſächſiſche Oberlauſitz), Nie
derhäslich (Bezirk Freital), Pirna, Zittau, ZwickauPlanitz, Paſchau
(Erzgebirge), Haſelbrunn (Bezirk Plauen) und Annaberg. Die
Bezirksmeiſter ſpielen um die ſächſiſche Kreismeiſterſchaft.

Handball zu Oftern.
Die Handballſpieler waren nicht ſo aktiv wie die Fußballſpieler,

können aber auch mit beachtlichen Gegnern aufwarten: Berlin
Nowawes war bei Fichte-Magdeburg-Buckau zu Gaſt
und mußte mit einer 3:1- Niederlage vorlieb nehmen. Noch etwas
überzeugender wurden ſie von Magdeburg-Diesdorf ge
ſchlagen, hier lautete das Reſultat 8:.5. Jn Bernburg konnten
die Fr. T. Benneckenbeck gegen den ſpielſtarken Vorwärts
nicht beſtehen, ſie mußten eine 6:2- Niederlage hinnehmen. Mit
dem gleichen Reſultat gewann Turnerbund Bernburg über
den Vertreter des 5. Kreiſes Jlmenau. Vorwärts-Fer
mers leben war in den Braunſchweiger Bezirk gefahren und
vertrat die Elbeſtadt Magdeburg würdig Gegen Braun
fchweig-Lehndorf wurde ein knaper 6:5-Sieg errungen,
gegen Fr. T. Braunſchweig nach ſchönem Spiel 3:1 gewon
nen. Ein zweiſtelliges Reſultat konnte Fichte Halle über
Freie Turner- Jena erzielen, es lautet 16.7. Vorwärts
Wolfenbüttel ſpielte gegen Oſchersleben-Bode 3:1.
Vorwärts- Bernburg gegen Hettſtedt 6:3. Jahn
Kayna gegen Jahn-Roitſch 9:.0. Das beachtenswerteſte von
allen Handballſpielen iſt aber das Städteſpiel Halle gegen Mag
deburg 2500 Zuſchauer wohnten dieſem Treffen bei und konn
ken nach gefälligem Spiel ihre Landsleute, die Hallenſer, mit einem
glatten 11:6Sieg beglückwünſchen. Allerdings lief Halle erſt nach
dem Wechſel zur Hochform auf, ſo daß aus dem 4:4-Stand beim
Wechſel noch ein zweiſtelliger beim Abpfiff gemacht werden konnte.

Freie Sporkvereinigung 1895-Wernigerode-1. Männerturn
Verein Timmenrode-1. 7:.4 (1:4). Am erſten Oftertag ſtanden ſich
obige Mannſchaften im Freundſchaftsſpiel gegenüber. Es war ein
flottes Spiel welches von beiden Seiten fair durchgeführt wurde,
und werbend wirkte Nachdem die erſte Hälfte des Spieles 4:1
für Timmenrode ſtand, änderte ſich das Reſultat nach der Halbzeit
weſentlich Durch ſtarkes druckvolles Spiel war es den Wernige
rödern möglich, 6 Tore aufzuholen und als verdienter Sieger den
Platz zu verlaſſen. Der Schiedsrichter leitete umſichtig

BVorwärksOſchersleben Freie Turner-Förderſtedt 4.4 (3:3).
Vorwärts hatte zuerſt Wind im Rücken und konnte drei Tore vor
legen. Nach hartem Kampfe holte Förderſtedt auf. Später ſpielte
Vorwärts auf Sieg, doch fiel nur noch ein Tor. Die zahlreiche Ver
tejdigung verhinderte weitere Erfolge. Erſt kurz vor Schluß holte
jede Partei noch ein Tor. Der Schiedsrichter hätte etwas ſchärfer
durchgreifen müſſen

Feſtfolge des 2. Arbeiter-Olympia
in Wien.

Das olympiſche Programm der Wiener Feſttage iſt in ſeinen
großen Zügen vom Aktionsausſchuß feſtgelegt worden und ſieht
folgende Abwicklung vor

Samstag, den 18. Juli: Eintreffen der Kinder aus Oeſter
reich zum Weltkindertag. Kinderveranſtaltungen in den Bezirken

Sonntag, den 19. Juli Früh 9 Uhr, Kundgebung der Kin
der auf dem Rathausplatz mit Muſik, Geſang und Anſprachen. 11
Uhr, offizielle Eröffnungsfeier im Apollo Ab 2 Uhr, auf dem
Trabrennplatz Kinderturnſpiel und Sportfeſt mit Maſſenfreiübun
gen. Ab 4 Uhr auch Spiele in der Hauptkampfbahn. Abends
Abfahrt der Kinder aus der näheren Provinz. Beginn der olym
piſchen Schachwettkämpfe.

Montag, den 20. Juli: Ausflüge und Führungen der Kin
der und Abreiſe

Dienstag, den 21. Juli: Eintreffen der Olympiateilnehmer;
Training und Freundſchaftsſpiele auf den Sportplätzen.

Mittwoch den 22. Juli: Weiteres Eintreffen von Olympia
keilnehmern. Abends Mufſikumzüge in den Bezirken durch die
Schutzbundkapellen und großes Gaukonzert der Sänger am Rat
hausplatz.

Früh Beginn der olympiſchenDonnerstag, den 23. Juli
Wettkämpfe in allen Turn, Sport und Spielarten und auf allen
Sportplätzen. Um 6 Uhr abends in der Hauptkampfbahn Auf
marſch der Wettkämpfer aller Nationen Jm Muſikvereinsſaal
Chorkonzert. Lichtfeſt (Beleuchtung des Rathauſes, Hochſtrahl

brunnens uſw.)
Freitag, den 24. Juli. Fortſetzung der vlympiſchen Wett

kämpfe; Laufen Ouer durch Wien. Um 5 Uhr Empfang der aus
(ändiſchen Delegationsführer beim Bürgermeiſter Seitz. Am Abend
im Konzerthausſaal: Körperſchulungsabend des Wiener Arbeiter
Turn und Sportvereins Jm Apollo Sondervorführungen der
ausländiſchen Gäſte. Jn den Bezirken Feſtabende.

Samstag, den 25. Juli: Fortſetzung der olympiſchen Wett
kämpfe; Schwimmen Quer durch Wien. Am Abend Feſtſpiel im
Stadion, eventueller Fackelzug, anſchließend in den Bezirken Feſt
abende. Beleuchtung des Rathauſes.

Sonntag, den 26. Juli Vormittags: Feſtzug Nachmittägs:
Maſſenfreiübungen und Schlußkämpfe auf den Kampfplätzen.

Abends im Muſikvereinsſaal Wiener Muſik- Abend. Abſchieds
feier für die ausländiſchen Gäſte.

Ab Montag, den 27. Juli: Ausflüge und Urlaubsfahrten
in die Berge. An allen Feſttagen finden Führungen durch die
Stadt und Tagesausflüge ſtatt.

t

Fußball.
Oſterfußball der Arbeiterſportler.

Riederländer im Kreis Kaſſel: Dem Fußballklub „Almelo“
wurde in Eſchwege ein großartiger Empfang bereitet. Trotz Regen
erwarteten 4000 Perſonen die Gäſte. Das Spiel fand vor 3000
Zuſchauern ſtatt. Sieger wurde Eſchwege mit 3:0. Auch in Hers
feld wurde den Gäſten ein großartiger Empfang zuteil. Trotz Ge
gendemonſtration des bürgerlichen Fußballvereins fanden ſich 1000
Zuſchauer zum Spiel ein, die Bürgerlichen hatten nur 400. Die
Niederländer unterlagen 1:2. „Almelo“ mußte ſich auch von Hann.
Münden ſchlagen laſſen. Die Einheimiſchen gewannen 4:0.

„Vorwärks“Genk (Belgien) im Hannoverſchen Bezirk: Die ſym
pathiſche Gäſtemannſchaft ſpielte mit Nienburg 2:2, mit Latzen
0:0 und verlor gegen die kombinierte Mannſchaft Elefeld Wacker“
Hannover vor 2000 Zuſchauern 6:2.

WienStadlan in Bayern geſchlagen. Die Wiener trafen in
Bindlach bei Bayreuth auf einen Gegner, der am Spieltag in
außerordentlich guter Form war. Die Bindlacher gewannen 4:2.
Wien war techniſch gut, hinterließ aber einen ermüdeten Eindruck.

Berliner Fußball. „Normania“-Lichtenberg gegen Küſtrin 4:2.
„Minerva“-Neukölln gegen Herford (Weſtf.) 2:3. „Vorwärts“-Wed
ding gegen „Walhalla“Stettin 1:7. Oberſpree gegen „Adler“-Za
borcza (O.Schl.) 0:2. F. T.-G.B.-Lichtenberg in Waltershauſen
(Thür.) 3:1. B. C. Weißenſee gegen Herford 2:1. F.-T.-G.B.Lich
tenberg gegen „Walhalla“ Stettin 1:1.

Leipzig meldet F.-A.-Wurzen gegen Nobitz (Thür) 1:1.
ritſch gegen Warnsdorf (Tſchech.) 3:1.

Nordbayern: NürnbergGleishammer gegen Fr. Turnerſchaft
Erfürt 4:3. Nürnberg-Süd gegen Fr. Turnerſchaft Erfurt 11.
NürnbergSchweinau gegen „Vorwärts- Frankfurt M. 3.1. Erlan
gen gegen „Vorwärts“ Frankfurt M. 5:2. Schwabach b. Nürnberg
gegen „Vorwärts“Rudolſtadt (Thür.) 1:4

Kie

Dresden Dresden „Helios“ gegen GeraPforten 5:2.
gegen GeraPforten 2.1.

Der Warſchauer Meiſter in Oberſchleſien- „Skra“Warſchau
gab in Oberſchleſien eine ſehr gute Gaſtrolle und ſchlug den VfB.
Mikultſchütz 5:2 und Eiche Hindenburg 4:.1. Gegen den vorjähri
gen Kreismeiſter „Wacker“Zabarcza machte „Skra“ einen über
ſpielten Eindruck und verlor 1:2.

Städteſpiel Stettin Berlin: Jn der Reihe der zwiſchen beiden
Mannſchaften ſtattgefundenen Städteſpiele feierte Stettin erſtmalig
einen Sieg. Er iſt mit 3.1 ſehr glücklich errungen worden.

Dänen im Hamburger Bezirk: „Dang“- Kopenhagen konnte
nicht überzeugen und verlor gegen Harburg-93 1-7 und gegen
Bergedorf 0:6. Mit „Treue“Wandsbek ſpielten die Dänen 4:4.

Fußball im Harzbezirk.
Teukonig-Oſchersleben Sporkfreunde-Hölensleben 3:2 (2:2).

Jm Karfreitagsſpiel ſtanden ſich zwei gute Mannſchaften gegen
über. Trotzdem Oſchersleben die techniſch beſſere Mannſchaft war,
konnte Hötensleben durch Eifer ein flottes, ausgeglichenes Spiel er
zwingen. Der ſtarke Wind war dem Spiel ſehr hindernd. Nach
dem es bis zur Pauſe 2:2 geſtanden hatte, konnte Teutonia im
guten Endſpurt einen knappen Sieg herausholen.

Teukoniga-Oſchersleben Einkracht- Magdeburg 5:1 (2:1). Bei
Teutonia war in der Läuferreihe eine Umſtellung vorgenommen
Man räumte dafür den Magdeburgern mehr Siegesausſichten ein.
Aber es kam anders Der Lauf bewährte ſich ausgezeichnet. Auch
im Sturm klappte es gut. Wohl haten die Lemsdorfer ein gutes
Syſtem an ſich, doch waren ſie den gefährlichen Angriffen nichk ge
wachſen. Ein zahlenmäßig hohes Reſultat war das Ergebnis eines
ſpannenden Kampfes

TeuloniaOſchersleben Amakeure 04- Leipzig 3:6 (2:1). Leip
zig ſtellte eine gute durchgeblidete Mannſchaft, aus welcher der
Mittelläufer beſonders hervorragte. Er hielt das Syſtem in der
Mannſchaft. Auch die übrigen Spieler zeigten gute Leiſtungen
Gefallen konnte das flache Paßſpiel. Anfangs waren die Amateure
etwas aufgeregt, bis ſie ſich auf dem Kiesplatz eingeſpielt hatten
Trotzdem waren keine Torerfolge zu verzeichnen, da eine Ueber
kombination einſetzte, die vor dem Tore verpuffte. Die von Leip
zig erzielten erſten zwei Tore fielen durch Elfmeter. Der erſte
wurde auf Grund von unbeabſichtigtem Handſpiel des rechten Läu
fers und der zweite wegen harten Spiels des linken Verteidigers
verhängt. Vorher hatte Oſchersleben durch Halblinks und Mitte
2 Tore erzielt. Nachdem ſich das Torverhältnis in der zweiten
Spielhälfte auf 3:3 geſtellt hatte, ſetzte für Teutonia eine ſchwere
halbe Stunde ein. Der Mittelläufer Teutonias mußte durch Ver
letzung ausſcheiden. Hierdurch wurde die Mannſchaft ſtark ge
ſchwächt. Außerdem ließ der Torwart in ſeinem Spieleifer ſtark
nach und konnte Leipzig noch drei Tore ſchießen. Wenn auch die
Gäſte den Oſcherslebern auf der techniſchen Seite etwas überlegen
waren, ſo war dieſe hohe Niederlage doch nicht
Oſchersleben2 Benneckenbeck-2 1:4. Oſcherslehen- Jugend Ben-
neckenbeck Jugend 0:3. Oſchersleben2 Magdeburg 7:2.

Sporkfreunde-Thale Amakeure 04- Leipzig 4:.2. Obwohl kein
ſchönes Wetter herrſchte, wurde ein ſehr ſpannendes Spiel vorge
führt. Thale zeigte ein großes Spiel. Die Leipziger waren auch
hier die beſſere Mannſchaft, doch langte es nicht zum Siege, da es
an Durchſchlagskraft mangelte. Es wurde ein den Zuſchauern
wohlgefälliges Kombinationsſpiel geſpielt, das jedoch den krönen
den Torſchuß vermiſſen ließ.

SporkfreundeThale Regattaklub- Halle 3:3 (3:2). Am erſten
Feiertag hatte Thale eine ſpielſtarke Mannſchaft zu Gaſt. Halle
mußte zwar mit vier Mann Erſatz antreten, doch ſah man ein aus
gezeichnetes Spiel.

Hornhauſen gewann mit 5:1 gegen Sturm Gr. Als
leben. Sportverein-Hadmersleben ſpielte gegen
Weſteregeln. Hadmersleben war beſſer. Weſteregeln hatte
mit 4:1 das Nachſehen. Am kommenden Sonntag nimmt die
Serie ihren Fortgang. Die Vorſchau werden wir in den nächſten
Tagen veröffentlichen

F.C. Burgund Freie Turner-Hornhauſen 0:1 (0:0). Am Kar
freitag trafen ſich im Freundſchaftsſpiel die erſten Mannſchaften
von Burgund und Hornhauſen. Gleich nach Anſtoß entwickelte ſich
ein flottes Mittelfeldſpiel. Die Vorſtöße der Stürmerreihen ſchei
terten an der guten Abwehrarbeit der Hintermannſchaften und
brachten bis Halbzeit keine Torerfolge. Gleich nach Wiederanſtoß
konnte Hornhauſen durch gutes Zuſpiel das eingigſte und ſieg
bringende Tor erzielen. Ein für Hornhauſen gegebener Elfmeter
meiſterte der Burgunder Torwart glänzend Die Burgunder
Stürmerreihe fand ſich nicht recht zuſammen. Die Schußfreudigkeit
muß ſich ſehr beſſern, um in den nächſten Serienſpielen einiger
maßen gut abzuſchneiden. Vor dieſem Spiel trafen ſich die
Jugendmannſchaften beider Vereine. Hier zeigte ſich daß der Ar
beiterſport guten Nachwuchs hat. Der verdiente Sieger war die
Burgunder Jugend, die das Spiel 3:0 gewinnen konnte. HOſter
montag weilte F.C. Burgund mit ſeiner 1. und Jugendmannſchaft
in Rathmannsdorf und trug gegen die dortigen Freien Turner ein
Börſenrückſpiel aus. Beide Mannſchaften brachten einen Sieg mit
nach Haufe. Die erſte Mannſchaft gewann 3:2, die Jugend 2:1. Die
Spielerſitzungen finden jeden Mittwoch, abends 8 Uhr, im Vereins
lokal Böollmann, Bakenſtraße, ſtatt. Anmeldungen werden dort
entgegen genommen.

Meißen

e

Radfahren.
Arbeiler Rad und Kraftfahrerbund Solidarität. Abllg. Motor

radfahrer. Am Sonntag, den 12. April findet unſere Motorrad
Anfahrt ſtatt. Treffpunkt und Abfahrt 41 Uhr vom Holzmarkt.
Ziel: Harzgerode. Es wird erwartet, daß alle Motorradfahrer des
Vereins daran teilnehmen. Wimpel nicht vergeſſen! Am Sonn
abend, den 11. April, abends 8 Uhr, findet im „Gewerkſchaftshaus“
die Mitglieder- Verſammlung des Vereins ſtatt, wozu gleichzeitig
ein Lichtbildervortrag gehalten wird. Alte Vereinsbilder werden
mit vorgeführt, was jedem Mitglied beſtimmt intereſſieren wird.
Eintritt freil Anſchließend gemütliches Beiſammenſein

Ring Spori Verein 1911. Am Freitag, den 10. April finden die
OlympiaAuswahlkämpfe in Magdeburg ſtatt. Es beteiligen ſich
E. Rehſe im Federgewicht, A. Fiege im Leichtgewicht. Jm Welter
gewicht kann W. Pürſchel infolge einer Verletzung nicht antreten.
Heine fährt als Sekundant mit. Jn der Halbſchwergewichtsklaſſe
muß W. Rehſe einen Hercusforderungskampf beſtreiten. Abfahrt
14.08 vom Hauptbahnhof.

verdient
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